
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 11 (1902)

Heft: 25

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Abonnement:

Für die Schweiz:
3 Monate I r 'J.
II Monate Ii.

1^ Monate ö. —

Für das Ausland:

3 Monate I r. 3.
(1 Monate „ 4 50

Monate _ 7.50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per I spnltigc
Millinieter/eile oder
deren Baum. Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt

Vci eins-Mitglieder
bezahlen Hl/S Cts.
netto per Millimeter«

zeile oder deren

Abonnements:

Pour la Suisse:
3 mois Fr. 2. —
t> mois „ 3. —

12 mois 5. —

Pour l'Etranger:
3 mois Fr. 3. —
H mois „ 4.50

12 mois v 7. 50

Les Soeietaires
re^onent Torgane

gratuitement

Annonces:
7 Cts. par millimetre-
ligne ou son espacc.
Rabais en cas de
repetition de la meine

annonce.

Organ und Eigentum des

Schweizer Hotelier-Vereins
11. Jahrgang j 115! flnn^e

Erscheint jjamstaf/s.
F»arait le Samedi.

Organe et Proprio de la

Societe Suisse des Hoteliers

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 21, Basel TELEPHONE 2406 ^ Redaction et Administration: Sternengasse No. 21, Bale,

Fremden betten
Lita da maitrea

Herrn Gotthold Haas, Hotel Schwanen,
Schallhausen 45

Auszug aus dem Jahresbericht
des

Schweizer Hotelier-Vereins 1901-02.

Im Berichtsjahre wurden vom Vorstande 36
Geschäfte behandelt, von welchen als die
hauptsächlichsten hervorzuheben sind:

Eidgenössisches Eichgesetz. Mit dem Vorstand
des Sciiweiz. Wirtevereins sind mehrfach
Beratungen gepllogen worden zwecks gemeinsamen
Vorgehens zur Erreichung eines eidgenössischen
Eichgeselzes, worin hauptsächlich auch die
Eichung der Weinfässer obligatorisch erklärt
wird. Ilm vollständig sicher zu gehen, wurde
nachträglich auch der Vorstand des Schweiz.
Weinhändlervereins zu den Beratungen
eingeladen. Das Resultat der Unterhandlungen ist
folgendes: Die drei genannten Vereine stellen
an den Bundesrat das Gesuch um Revision des

eidgenössischen Eichgesetzes mit folgenden zwei
Hauptbedingungen:

1. Alle Gelränke, welche in Fässern in den
Verkehr gelangen, müssen nach Gewicht
verkauft werden.

2. Alle übrigen Yerkehrsmas.se unterliegen
der Eichung.

Gepäck- und Dienstmänner-Frage. In
Gemeinschaft, mit dem Vorort des Verbandes
schweizerischer Verkehrsvereine ist eine in- und
ausländische Enquete über den Transport des

Handgepäcks und die betr. Tarife erhohen
worden. Dieselbe hat ein sehr reichliches
Material zutage gefördert und zugleich den
Reweis erbracht, dass einzig nur in der Schweiz
der Transport des Reisendengepäcks an den
Bahnhöfen in den Händen von Dienstmännern
liegt, wogegen im Auslande dieser Dienst von
Bahnangestellten besorgt wird. Eine Petition,
worin verlangt wird, es möchte der Gepäckdienst

vom Wagon zum Omnibus und umgekehrt
sowie auch der Dienst des grossen Gepäcks
durch spezielle Bahnangestellte besorgt und ein
einheitlicher Tarif aufgestellt werden, ist anfangs
Mai an das eidgenössische Eisenbahndepartement
abgegangen. Mit der Abschaffung der
Dienstmänner wird auch dem Uebelstande der
Beeinflussung der Reisenden durch dieselben
gesteuert.

Autorrechte. Im September vorigen Jahres
ist die Petition betr. die Societe des Auteurs et

Compositeurs in Paris an den Bundesrat
abgegangen. Die diesbezüglich erhobene Enquöte hat
ein für den betretenden Agenten in Bern
erdrückendes Material ergeben, mit welchem die
Petition triftig begründet werden konnte.

Reklame. Ein von der Generalversammlung
zum Zwecke der Reklame dekretierter Retrag von
Fr. 10,000 wurde in folgender Weise verwendet:
Er. 2000 für die Erhöhung der Auflage des
Hotelführers von 20,000 auf 25,000 Exemplare;
Kr. 2000 für die Erhöhung der englischen Ausgabe

des vom Verband Schweiz. Verkehrsvereine
herausgegebenen Führers durch die Schweiz
von. 10,000 auf 20.000 Exemplare: Fr. 2000
in demselben Sinne für die deutsche Ausgabe:
Fr. 1000 fur Einschaltung von 40,000 Touristenkarten

des Hotelführers in obbenannten Führer;

Fr. 3000 fiir redaktionelle Reklame, worüber
die Unterhandlungen noch schweben. Für
Subventionierung des vom Verkehrsverband
projektierten Führers in französischer Sprache
soll dem Aufsichlsraf ein bezüglicher Antrag
gestellt werden.

Sommer-Fahrplan. Unsere langjährigen
Bemühungen betr. Einführung der Sommerfahrpläne

auf 1. Mai sind, nachdem auch der
Verband Schweiz. Verkehrsvereine sich energisch
ins Mittel gelegt, mit Erfolg gekrönt worden.

Ausstellung Basel und Verey. Der Verein hat
sich an diesen beiden kantonalen Gewerbeaus-
stellungen mit graphisch-statistischen Tableaux
über den Fremdenverkehr und die Hotelinduslrie
des Jahres 1899 beteiligt und ist ihm hiefür
beiderorts das Diplom der goldenen Medaille
zuerkannt worden, wobei jedoch dasjenige von
Basel abgelehnt wurde, weil der Wert desselben
durch gewisse Vorkommnisse ein fraglicher
geworden.

Zolltarif. Der Vorstand hat, in dieser
Angelegenheit die nötigen Schritte getan, um die
Interessen der Hotelindustrie bestmöglichst zu
wahren. Eine Petition ist zur Junisession, bis
zu welchem Zeitpunkte die nationalrätliche und
ständerätliche Kommission gesprochen hatte
und die Situation klar gestellt war, an die
Bundesversammlung abgegangen.

Gründung des Vereins. Ende, Februar 1902
waren 20 Jahre verflossen, seit der Gründung
des Vereins und 10 Jahre seit der Gründung
des Centraibureaus. Die im Vorjahre erschienene
Denkschrift hat über die Entwicklung und
Tätigkeit, sowohl des Vereins als auch des

Centralbureaus, einlässlich Aufsehluss erteilt.

Offizielles Centralbureau. Die Tätigkeit des
Centralbureaus spiegelt sich zum Teil in
derjenigen des Vorstandes als ausübende Stelle
wieder, so dass wir uns hier kurz fassen können.

Das Vereinsorgan schliesst auch dieses Jahr
wieder mit einem anselmlichen Uebersehuss,
An der im Januar 1902 in Wien stattgehabten
Fachausstellung wurde demselben das Diplom
der goldenen Medaille zuerkannt.

Vom Reiseführer „Die Hotels der Schweiz"
ist im April die 4. Ausgabe erschienen und
trotzdem die Autlage um 5000 Exemplare erhöht,
resp. auf 25,000 angesetzt wurde, überstiegen
die eingegangenen Bestellungen die Auflage um
ca. 10,000 Exemplare. Es ist dies wohl der
beste Beweis von der Zweckmässigkeit
desselben. Wie notwendig es war, die jährliche
Herausgabe einzuführen, hat sich aus den vielen
Aenderungen ergeben, die infolge Besitzwechsel,
Preisänderungen u. s. w. vorgenommen werden
mussten. Dafür darf nun aber der „Führer"
als der zuverlässigste unter allen ähnlichen
Büchern gelten.

Auf dem Gebiete der Statistik sind die
üblichen Erhebungen über den Fremdenverkehr
gemacht worden, wie sie jedes Jahr dem
Schweiz. Handels- und Industrieverein als
Beitrag zum Jahresbericht geliefert werden.

Fachliche Fortbildungsschule. Die Fachschule
hat auch in diesem Jahre ihren gewöhnlichen
ungestörten Verlauf genommen und sehr
befriedigende Resultate zutage gefördert. Ein
detaillierter Bericht ist im Vereinsorgan
erschienen.

Mitgliederbestand. Die Zahl der Mitglieder
beträgt nunmehr 819 mit 67,315 Fremdenbetten.

Vei'einsvermögen. Die Jahreseinnahmen
betrugen Fr. 37.429, die Ausgaben Fr. 19,506,
somit eine Uebersehuss von Fr. 17,923. Das
Vereinsvermögen betrug auf Ende März 1902
Fr. 104.839. Für das laufende Jahr sind an
Einnahmen Fr. 31.000 und an Ausgaben
Fr. 28, 000 vorgesehen.

Extrait du Rapport de gestion
de la

Societe Suisse des Hoteliers 1901/02.

Durant l'exercice ecoule le comite ä Iraife
36 allaires. dont voici les principales:

Loi federate sur le controle des poüls et mesures.
Plusieurs conferences ont eu lieu avec le Comite
de ia Societe suisse des cafetiers eil vue de
demarches communes deslinees ä oblenir la
revision de la loi föderale sur le contröle des poids
et, mesures, declarant nolamment obligatoire le
contröle des füts de vin. Dans la suite, pour
plus de sürete, le comite de la Societe suisse
des marchands de vin fut egalemenl invite ä

assister ä ces conferences, dont voici le resullat:
Les trois societes susdites prient le Conseil
föderal d'edicter une loi föderale sur le contröle
des poids et mesures, comprenant les deux
dispositions principales suivantes:

1° Toutes les boissons debitees en füts ne
peuvent etre vendues qu'au poids.

2° Toute autre mesure usuelle est soumise ä

un contröle.

Bagages et portefaix. Une enquele a ete
organisee, de concert avec le Vorort de l'Union
des societes suisses de developpement, sur le

transport des bagages ä main et les tarifs qui
s'y rapportent, dans le pays et ä I'elranger.
Cetle enquete a produit une abondante moisson
de documents, et a fourni la preuve que Ja

Suisse est le seul pays oü le transport des
bagages des voyageurs dans les gares est confie
aux portefaix, tandis qu'ä I'elranger ce service
est accompli par des employes de chemin de
fer. Une petition demandant que le transport
des bagages du wagon ä 1'omnibus et vice-versa,
ainsi que celui du gros bagage soil effectue par
des employes speciaux avec tarif uniforme a ete
remise des les premiers jours de mai au
Departement föderal des chemins de fer. La
suppression des portefaix entraine .l'abolilion de la
pression abusive que ceux-ci exercent sur les
voyageurs.

Droits d'auteurs. La petition relative :i la
Societe des Auteurs et Compositeurs de Paris
a ete remise au Conseil föderal au mois de sep-
tembre de l'annee derniere. L'enquete organisee
ä ce sujet a fourni un rösultat ecrasant pour
Tagen t suisse de cette societe. et a permis
d'appuyer la petition de documents irrefutables.

Reclame. Une somme de fr. 10,000 votee par
Cassemblee generale pour un but de reclame a
ete employee de la maniere suivante: fr. 2000
pour porter de 20,000 ä 25,000 le tirage du
Guide des hotels; fr. 2000 pour porter de
10,000 ä 20,000 exemplaires Tedition anglaise
du Guide en Suisse, publie par l'Union des
societes suisses de developpement; fr. 2000 pour
proceder de meme avec Tedition allemande du
dit guide: fr. 1000 pour inserer dans ce guide
40,000 exemplaires de la carte routiere du Guide
des hotels; fr. 3000 pour reclame par articles
rödactionnels, pour laquelle les negociations sont
encore pendantes. Une proposition de subvention
au guide en langue frangaise, projete par l'Union
des societes de developpement sera soumise au
Conseil de surveillance.

Horaircs d'ete. Les efforts que nous avons
poursuivis pendant des anuees pour obtenir la
raise en vigueur au 1" mai des horaires d'ete
ont enfin, grace ä Tappui energique de l'Union
des societes snisses de developpement, ete cou-
ronnes de succes.

Depositions Bale et Tereg. La Societe a parti-
cipe ä ces deux expositions industrielles canto-
nales au moyen de tableaux graphiques et statis-
tiques sur le mouvement des etrangers et l'in-

dustrie höteliere en 1899 qui lui ont valu, ä Vevey
comme ä Bale, le diplöme de medaille d'or; el le
a cru neanmoins devoir refuser celui de Bale,
certains fails en ayant rendu la valeur plutöl
douleuse.

Tarif douanier. Le comite a fait, dans cetle
question, les demarches necessaires pour sauve-
garder de son mieux les interels de Tindustrie
höteliere. Une petilion a ete adressee ä Tassemblee

föderale pour la session dejuin, alors que
les commissions du Conseil nalional et du Conseil
des Elats se seront prononcces et que la situation

sera eclaircie.

Fondation de la societe. - Vingt ans se sont
ecoules en fevrier 1902 depuis la fondation de
la soeiöte, et 10 ans depuis la creation de son
bureau central. La brochure commemorative
publiee l'annee derniere renferme,sur le developpement

et Tactivite tant de la societe que du bureau
central, des renseignemenls circonslancies.

Bureau centred officiel. L'activite du bureau
central se confond, en partie, avec eel le du
comite dont est l'organe executif, de sorte que
nous pourrons etre brefs ;! son sujet.

L'organe de la Societe boucle une fois de
plus son exercice avec un boni important. A
1'exposition professionnelle qui a eu lieu ä Vienne
en janvier 1902, il a obtenu le diplöme de
medaille d'or.

La 4° edition du guide de voyage Les
Hotels de la Suisse a paru en avril et bien que
le lirage ait ete augmente de 5000 exemplaires
et porle ä 25,000, )e chift're des demandes de-
passe d'environ 10,000 exemplaires la quantite
disponible. C'est lä la meilleure preuve de son
utilite. L'urgence de Tintroduction de series
annuelles ressort des nombreuses corrections
necessitees par suite de changements de pro-
prielaires, modifications de tarifs, etc. En
revanche, notre „guide"1 peut etre considere
desormais comme le plus exact parmi tous ses
semblables.

Dans le domaine de la stati&tiquc, nous
avons procede comme d'habilude aux releves
sur le mouvement des etrangers, tels qu'ils
sont' communiques annuellement ä la Societe
suisse du commerce et de Tindustrie comme
contribution ä son rapport.

Hole professionnelle. Cette annee encore,
TEcole professionnelle a poursuivi sa marche
sans entraves. Le resullat oblenu est satisfaisant
sous tous les rapports.

Effectif social. Le nombre des membres est
actuellement 819 avec 67,315 lits de mailres.

Fortune sociale. Les recettes elaient de frs.
37,429, les depenses frs. 19,506, done un surplus
de recettes de frs. 17.923. La fortune actuelle
est de frs. 104,839.

Pour Texercice sont prevues: recettes frs.
31,000, depenses: frs. 28,000.

Assemblee generale
des Hoteliers de la Vallee du Rhone et Chamonix

les 8 et 9 Juin ä Chamonix.

(Correspondance.)

La Sociötes des hoteliers de la Vallee du Rhone
et de Chamonix a eu son assemblee generale ä
Chamonix les 8 et 9 Juin ecoules.

Soixante membres environ, venus de toutes les
stations valaisannes ainsi que quelques collogues des
rives du Löman, avaient röpondu ix Tappel du comite.
On y remarqua en outre la presence des hoteliers
de St-Gervais, Anneey, Aix-les-Bains, Genfeve etc.,
invites par leurs amis de Chamonix.

Inutile de dire que, les Chamoniards, habituös
aux receptions de ce genre, avaient bien fait les
choses et une franebe et amicale gaitö regna
pendant les deux jours que dura la fete.



Dans sa seance du 8 la society a decide en principe

la fondation d'un journal officiel des etrangers,
comprenant toutes les stations du Valais.

Le Comite sortant, compose de MM. Alex. Seiler,
Oth. Kluser, H. Brunner, a ete remplace par M. G.
Morand, F. Troillet & Leon Morand.

Saas-Fee a utd designe comme prochain lieu
de reunion.

Le Banquet officiel eut lieu ä l'Hdtel des Alpes.
II comptait 140 couverts.

Le menu etait des plus riches, et servi selon
toutes les regies de l'art.

De nombreux orateurs se sont fait applaudir;
nous notons: M. Simond, maire de Chamonix, M. M.
Seiler, president, Kluser, Raffln de la Revue du Mont-
Blanc, Kurral-C'outtet, Troillet, etc., etc.

Le soir, grand bal dans les salons de l'Hötel des
Alpes, oh tout l'dlegant Chamonix s'dtait donne
rendez-vous.

Franche gälte et bonne harmonie furent les
devises de cette galante soirde.

Les productions de Mme. P. S. et de Mile. A.,
dites avec beaucoup de talent, furent fort gout6es
de l'assemblee.

M. et Mme. Lavaivre-Klotz ont contribu6 pour
une bonne part ä la reussite de la fete. Leur
reception a ete des plus cordiale, aussi ont-ils reeueilli
tous les dloges de leurs botes. On s'en souvriendra
sur les bords du Rhone.

;>¥<

Un nouveau true.

Faisant suite ä la lettre de M. Touron, ban-
quier ä Talence, dont nous avons donne con-
naissance an dernier numero, nous publions
ci-apres le contenu d'une carte postale, que le
banquier-marchand de vin adresse ä tous ceux
qui lui ont retourne, en blanc ou rempli, le
bulletin d'information:

„D'abord merci pour l'empressement que vous
avez mis ä me retourner le renseignement que je
vous ai demande. II est regrettable que vous ne
prontiez pas de l'ofTre que je vous ai faite des doux
quarts St-Julien et Cerons 95. Vous laissez echapper,
croyez-moi, une veritable occasion. Comme il faut
que j'enlbve ces vins de suite et que je ne veux pas
louer de chai, pour vous decider, je consens meme ä
vous ceder un quart St-Julien M6doc rouge 95 et un
quart Cerons blanc 95 a 60 francs le quart de 75
bouteilles, füt perdu, franco de port a votre gare et
je m'engage ä reprendre le vin s'il ne vous convient
pas. Yous me rendrez service en me repondant de
suite car il faut que je prenne une decision. Votre
tout devoud J. Touron."

Inutile d'ajouter un mot.

->&<-

Die sparsamen Bundesbahnen.

Im winterlichen Monat Mai d. J. fühlte ein
Reisender der Linie Baden-Basel sich veranlasst,
Beschwerde zu erheben, dass bei 10° Celsius
die Reisenden in ungeheizten Wagen befördert
werden. Am 15. Juni erhielt der Beschwerdeführer

von der Kreisdirektion Zürich folgendes
in unsern Händen befindliches Antwortschreiben:

.Unter Bezugnahme auf Ihren Eintrag in das
Beschwerdebuch des Bahnhofes Basel vom 19. Mai pto.,
betreffend Nichtbeheizung des Zuges 96 (Baden ab
8.05 Min. Nachm.) beehren wir uns, Ihnen mitzuteilen,

dass gemäss hundesrätlicher Verordnung vom
30. Januar 1891 die Personenwagen der Eisenbahnen
dann zu beheizen sind, wenn die äussere Temperatur
unter 5° Celsius sinkt. Am 19. Mai betrug aber die
äussere Temperatur Abends 6 Uhr noch 10° Celsius."

Frage: Fallen unter diese bundesrätliche
Verordnung auch die Lokalitäten der Administrations-
bureaux der Bundesbahnen? Wenn nicht, möchte
man es wünschen.

Kleine Chronik.
Mitteilungen für die Kleine

Chronik werden eteta mit Denk
entgegengenommen.

Die Gotthardbahn beförderte im Mai 226,000
Personen (1901: 237,283).

Konstanz. Das InseLHotel erzielte 1901 einen
Geschäftsgewinn von ca. 40,000 Fr., gleich ca. 5%-

Die Beatenberg - Bahn hat im Monat Mai a. c.
1931 Reisende (gegen 2628 im Mai des Vorjahres)
befördert.

Bern. Am 14. ds. verstarb in Winterthur, im
Alter von 58 Jahren, Herr Fritz Marti, der Gründer
der Gurtenbahn und des Hotels Gurtenkulm.

Genf. Herr Tb. Nichtawitz, Besitzer des Hotel
de France in Evian, eröffnete in Genf, Place du
Molard, das neuerbaute Hotel Moderne.

La Souste. L'Hötel de la Souste et Buffet de
la Gar -, mis en vente aux enchöres pubtiques, ont
5t5 adjuges ä Mr. J. Willa de Loueche.

Sion. Le Grand Hotel de Sion a 5te loud <\

MM. de Torrente & Chevassu, egalement proprietaires
de l'Hötel des Mayens de Sion.

Telephonverbindung mit Italien. Die „Tribuna"
versichert, die Telephonlinie zwischen der Schweiz
und Italien werde im August eröffnet.

Ansichts-Postkarten. In der Schweiz ist die
Zahl der beförderten Postkarten von 17'/a Millionen
im Jahre 1891 auf 831/, Millionen im Jahr 1896 und
auf 6OV5 Millionen im Jahre 1901 gestiegen.

Berneroberland. Die Hotels auf Breitlauenen
und Scbynige Platte haben den Oberland-Bahnen
im letzten Jahr einen Pachtertrag von Fr. 10,888.35
abgeworfen, gleich 3.5 °/0 des Anlagekapitals.

Delsberg. Herr Fritz Hochuli, z. Z. Concierge
im Hotel Gibbon in Lausanne hat das „Hotel de la
Gare" um die Summe von 170,000 Fr. mit Antritt
1. November käuflich erworben.

Friedrichshafen. Das Hotel Müller am Hafen
wurde um den Preis von 365,000 Mark an die
Gebrüder Gneiding, bisherige Pächter des Saalbaus
in Ulm, verkauft.

Grindelwald. Herr Hans Liidi, z. Z. Restaurateur
zur Käshütte in Zürich, hat laut „U. H." das Hotel
Grindelwald käuflich erworben mit Antritt auf
1. Oktober dieses Jahres.

Verband Schweiz. Verkehrsvereine. Der
Bericht über dessen Genoralversammlung vom 16. ds.
musste wegen Raummangel auf nächste Nummer
verschoben werden.

Schweden. Das Hotel Horn in Malmö ist von
den Erben des verstorbenen Herrn J. F. H. Horn
an eine Aktiengesellschaft verkauft worden. Das
Haus unterliegt jetzt einer gründlichen Erneuerung
und soll zum 1. Oktober wieder eröffnet werden.

Davos. Amtliche Fremdenstgtistik. Vom 31. Mai
bis 6. Juni waren in Davos anwesend: Deutsche 456,
Engländer 207, Schweizer 238, Franzosen 53,
Holländer 62, Belgier 19, Russen 83, Oesterreicher 29,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 50, Dänen,
Schweden, Norweger 23, Amerikaner 34, Angehörige
anderer Nationalitäten 17. Total 1271.

Lausanne. En sdjour dans les hotels de 1er et de
2e rang de Lausanne-Ouchy, du 4 au 10 juin:
Angleterre 1089, Suisse 751, France 684, Allemagne
472, Amerique 383, Russie 337, Italie 28. Divers:
Autriche, Belgique, Pays-Bas, Espagne, Danemark,
Etats balkans, Asie, Afrique, Äustralie, Turquie 284.
Total 4028.

Die reichste Rebe. - Aus Meran wird den
„Münclin. N. Nachr." geschrieben: Während bisher
als reiehsttragende Rebe eine solche in einem Treibhause

bei London mit 900 Trauben galt, fand man
nunmehr eine solche von über tausend Trauben und
zwar im Kreuzwegerhof des Bürgermeisters von
Nals, Herrn von Campi.

New-York. Eine neue Bautresellsehafl, au der
Cornelius Vanderbilt, William F. Havemeyer, Charles
T. Barney und George R. Sheldon interessiert sind,
will in der fünften Avenue ein grossartiges neues
Hotel bauen, das achtzehn Stock hoch werden soll.
Der Grund und Boden kostet 3,500.000 Dollar; für
den Bau sollen etwa 12 Millionen ausgegeben werden.

Das Verkehrsbureau Mülhausen ersucht um
Uebermittlung von Reklamematerial, Broschüren,
Prospekte ptc., von Hotels und Kuranstalten der
Schweiz zur Abgabe an die Reisenden. Es hat auch
mit der Anlegung einer Ansichtskartensammlung
zu Reklamezwecken begonnen, für welche Beiträge
ebenfalls willkommen sind.

„Durch den Jura!" betitelt sich ein schmuckes
Büchlein, das der Schweizerische Juraverein soeben
herausgegeben hat. Dasselbe verfolgt den Zweck,
auf die Schönheiten der Juragegenden in Wort und
Bild aufmerksam zu machen. Der Text des 60 Seiten
starken, mit hübschen Illustrationen versehenen
Büchleins stammt aus der Feder des Herrn Dr. B.Wyss
in Solothurn.

Verkehrsverein Oberland-Walensee. An der
Hauptversammlung der Kur- und Verkehrsvereine
im st. gallischen Oberland und am Walensee, welche
am 8. ds. im „Hirschen" in Walenstadt stattgefunden

hat, waren 8 Vereiue mit zusammen 22
Delegierten vertreten. Der vom provisorischen
Comitee vorgelegte Statutenentwurf wurde
durchberaten und mit einigen unwesentlichen
Abänderungen genehmigt. Dem Verband sind bereits
beigetreten die Verkehrsvereine Amden, Weesen,
Murg, Walenstadter Berg, Walenstadt und Ragaz,
während Mels-Sargans und Vättis ihren baldigen
Eintritt in Aussicht stellten.

„Les Hötels de la Suisse". Le Journal de Geneve
ecrit: „Ce guide, dont on ne saurait contester l'uti-
litö pour les touristes et les voyageurs, comprend
dans une premiöre partie une liste, par ordre al-
phabdtique, des localitds, des hötels, des pensions
et dtablissements balndaires frdquentds par les
etrangers; dans une seconde partie, qui ne sera pas
la moins bienvenue, des vues des diffdrents etablisse-
ments avec bröves indications relatives ä leur
situation, les ressources qu'elles offrent et les prix,
de telle sorte que le voyageur puisse choisir en
pleine connaissance de cause l'hötel ou la pension
en rapport avec sa position de fortune."

Reiseerleichterungen. Eine grosse Neuerung,
welche berufen ist den Fremdenverkehr enorm zu
heben, besteht darin, dass die 4 grössten
Bahngesellschaften Frankreichs seit 1. Juni dieses Jahres,
dem Verbände der internationalen kombinierbaren
Rundreisebillete angehören, und dass die übrigen
französischen Bahnen auf nächste Saison nachfolgen.
Sodann haben auch die italienischen Bahnen ihren
Beitritt erklärt, für alle Billets, welche noch einen
italienische Bahnstrecke einschliessen. Damit bilden
vom nächsten Jahre an die Bahnen sämtlicher
Länder Europas, mit Ausnahme von Russland,
Spanien, Portugal und Griechenland, den grossen
Verband für zusammenstellbaro Rundreiseliel'te.

Die Spesen eines New-Yorker Champagner-
Agenten bildeten den interessantesten Teil der
Erörterungen, die dieser Tage vor einem New-Yorker
Gerichte gepflogen wurden. Ein sogenannter
Champagneragent, der nichts weiter zu thun hat, als in
„seinen" Kreisen zum Trinken „seiner Marke zu
animieren", erhält neben einem Gehalt von 400
Dollars im Monat das Recht, 10,000 Dollars, 20,000
Dollars ja, bis zu 40,000 Dollars im Jahr für
Repräsentation auszugeben, wobei der grösste Teil
dieser Ausgaben freilich notwendig in die Geschäftskasse

wieder zurückfliesst. Da aber gewisse grosse
New-Yorker Champagnerfirmen mehrere derartige
kostspielige Vertreter unterhalten, so kann man
sich ungefähr vorstellen, was in diesem Geschäfte
verdient werden muss.

Die Weinernte der Champagne zerstört.
Nachdem Hagelstürme und schwere Fröste bereits
in den letzten Wochen die Weinberge des Bordelais-
und des Rhonethals auf das Schwerste heimgesucht
und die diesjährige Ernte sowohl in Burgunder- wie
in Bordeauxweinen gefährdet erscheint, hat nach
aus Reims eingetroffenen Berichten der grosse Sturm,
welcher über die Champagne wegging, auch dort
einen Schaden von mehreren Millionen Francs in
den Weinbergen angerichtet. Bei Ay wurden ganze
breite Abhänge und Berghalden mit ihren
Weinbergen vollständig weggewaschen. Ueberall ist die
Ernte vernichtet, auch die Obsternte. Dasselbe gilt
von der Umgegend Chalons, wo tausende von
Weinstöcken vom Sturm entwurzelt und weggewaschen
wurden.

Auf die Hebung der Frequenz der rumänischen
Bäder richtet sich das intensive Bestreben der
rumänischen Regierung, und haben die diesbezüglichen

Massnahmen vorwiegend den Zweck, die
Einheimischen von dem Besuche der ausländischen
Bäder abzulenken. Als ein solches Mittel wird u. A.
auch die Gewährung von 50% betragenden
Fahrpreisermässigungen für Besucher einheimischer Badeorte

geübt. So hat der Domänenminister und

Bautenminister ad interim Missir verfügt, dass die
50" „ige Ermässigung, welche die Eisenbahnverwaltung

den Reisenden gewährt, die sich während
der Saison in die inländischen Badestationen begeben,
für Lacul - Sarat schon mit dem 1. 14. Mai, an welchem
dort die Saisou eröffnet wurde, in Kraft trete. Für
die anderen Badestationen trat der ermiissigte Tarif
am 1. Juni in Geltung.

Verkehrswesen. Unter dem Namen „Ostende-
Suisse-Express" wird vom 1. Juli bis 30. September
täglich ein Luxuszug verkehren, der vormittags 10
Uhr von London abgeht, von Ostende um 4 IThr 2
abends, von Brüssel um 5 Uhr 59 abeuds und andern
Morgens um 4 Uhr 35 in Basel eintrifft, allwo er
direkten Anschluss nach Luzern und dem Engadin
hat. Ein zweiter Luxuszug, der „Amsterdam-Suisse-
Express", kursiert während der gleichen Zeit, wird
aber in Brüssel mit dem erstgenannten Zug
vereinigt. Die Luxuszüge enthalten einen Schlafwagen
Ostende-Chur, einen Schlafwagen Ostende-Luzern
und einen Schlafwagen Amsterdam-Chur; zeitweise
wird auch ein Speisewagen eingeschaltet. — In um-
gekehrter Richtung fahren die Luxuszüge, die von

hur, Zürich und Luzern passenden Anschluss haben,
ab Basel nachts 12 Uhr 15: Ankunft in Brüssel
8 Uhr 52 morgens, in Ostende 10 Uhr 47 morgens,in Amsterdam 1 Uhr 20 nachmittags und in London
4 Uhr 48 abends.

Handelsamtsblatt. Unter der Firma Schweizerhof
A.-G. (Hotel Suisse) hat sich, mit dem Sitze in

St. Maria, im Münsterthal, auf unbestimmte
Zeitdauer eine Aktiengesellschaft gebildet. Deren Zweck
ist: a) Ankauf eines Bau- und Ablagerungsplatzes
in der „Sola", auf Gebiet der Gemeinde St. Maria;
b) Erstellung und Betrieb eines neuen Hotels; c)
eventuelle Erstellung eines Post- und Telegraphenbureaus

für die Gemeinde St. Maria. Die Gesellschaftsstatuten
Bind am 28. Dezember 1901 festgestellt

worden. Das Aktienkapital beträgt Fr. 75,000,
eingeteilt in 75 auf den Namen lautende Aktien von
je Fr. 1000. Als Präsident wurde gewählt: Emil
Roussette, von und in St. Maria i. M..

Die Kollektiv - Gesellschaft unter der Firma
Zahnd & Arni in Bern hat sich aufgelöst; die
Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma „Hotel & Cafe de la Poste &
de la nouvelle Posle, Paul 0. Arni, prop."
Inhaber der Firma Hotel & Cafd de la Poste & de la
nouvelle Poste, Paul C. Ami, prop, in Bern ist
Paul Karl Arni, von Bibern (Kt. Solothurn), in
Bern. Natur des Geschäftes: Betrieb des Hotel &
Cafe de la Poste & de la nouvelle Poste, Neuengasse

43, in Bern. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma „Zahnd & Arni".

Zur Vermeidung einer Störung der Reisenden
in den Nacbtzügen hat die Eisenbahndirektion
Berlin die nachstehende Verfügung an die beteiligten
Stellen erlassen: Die Reisenden der nachts
verkehrenden Züge, insbesondere der dem Fernverkehr
dienenden Nachtschnellzüge werden durch
überlautes Ausrufen der Aufenthaltsstationen und der
Aufforderung zum Umsteigen oft in ihrer Nachtruhe
gestört. Das Zugbegleitungspersonal wird daher
angewiesen, alles zu vermeiden, was zu einer Störung
der Reisenden während der Nacht führen könnte.
Das Ausrufen der Stationen am Zuge hat vernehmlich,
aber mit gedämpfter Stimme zu erfolgen. Um
Verschleppungen von Reisenden zu vermeiden, hat das
Zugpersonal sich durch Prüfung der Fahrkarten
beim Antritt der E'ahrt möglichst Kenntnis vom
Endziel der Reisenden und der etwaigen Umsteigestationen

zu verschaffen und auf den Stationen die
betreffenden Coupes mit der Aufforderung zum Aus-
und Umsteigen zu öffnen. Auch auf die
Unterbringung der Reisenden in die ihr Reiseziel
entsprechenden Wagen ist besondere Sorgfalt zu
verwenden. Die Stationen haben die Ausführung
dieser Verfügung streng zu Uberwachen. Den
Bahnhofswirten ist zu untersagen, dass sie bei den
erwähnten Zügen Erfrischungen durch Ausruf .an¬
bieten.

Postverkehr. Für die Hauptpostrouten ergeben'
sich folgende Zahlen der Reisenden und Einnahmen
pro 1901 (Sommer und Winter):

Reisende Einnahmen
Fr.

Maloja und Engadin 42,241 208,889
Sohyn und Julier 34,895 215,851
Albula (ab Chur und ab Thusis) 28,735 158,889
Oberalp (ab Reichenau) 21,963 80,260
Flüela 14,027 99,197
Bernhardin (Bellenz-Splügen) 12,101 28,849
Furka (Brieg=Göschenen) 12,028 104,635
Simplqn 11,342 110,001
Bernina 11,105 47,072
Splügen (Thusis-Chiavenna) 10,868 60,985
Landwasser 5,583 11,741
Ofen 2,377 13,372

Die 4 nur im Sommer befahrenen Pässe weisen
folgende Frequenz auf:

Reisende Einnahmen
Fr.

Grimsel (Meiringen-Gletsch) 5,290 44,480
Klausen (Flüelen-Linthal) 2,460 14,390
Lukmanier 1,664 2,786
Umbrail 791 2,594

Total 1901 217,460 1,203,554
„ 1900 193,818 1,078,336

Alles schon dagewesen, aber so etwas gewiss
noch nicht, sagt die „Wochenschrift", indem sie
einen ihr zugesandten Brief veröffentlicht und damit
beweist, dass an Stelle der bisherigen Globetrotter
(auf deutsch: Fussreisende ohne Geld) nun die Anto-
mobilreisenden ohne Geld treten. Der betreffende,
an ein Hotel in Dortmund adressierte Brief lautet:
„Sie haben jedenfalls in der Presse von der Expedition
per Automobil um die Erde gelesen, welche die
Herren Ingenieur M. C -Aaohen und Dr.
Ed. L -London veranstalten. Die Expedition,
über welche die Weltpresse fortlaufend und
ausführlich berichten wird, ist anfangs d. M. von London
abgegangen, befindet sich gegenwärtig in Paris und
wird um die Mitte des Monats in Dortmund
eintreffen. Es liegen mit einer Anzahl grösserer Hotels
Abkommen vor in dem Sinne, dass dieselben die
Expedition kostenlos aufnehmen ; die Leistung der
betreffenden Hotels besteht neben der Ueberlassung
von Zimmern für die Mitglieder der Expedition in
vollständiger Verpflegung, in die jedoch nur Tischwein

mit Bier einbegriffen sein soll. Liköre, bessere
Weine resp. Sekt werden nur gegen den vollen
Kartenpreis 'genossen. Die Expedition besteht uus
dem Hauptwagen und 1 bis *) kleineren Wagen
und wird sich ungefähr aus 6 Herren und 2 Dienern
zusammensetzen. Da über die Expedition nicht nur
in der gesamten in- und ausländischen Presse
berichtet wird, sondern namentlich die Tagespresse

von Westfalen sicherlich in ausführlicher Weise
von der Ankunft der Weltreisendeu Kenntnis nehmen
dürfte, so ist durch das Absteigen der Expedition
in Ihrem Hotel eine ebenso originelle wie wirksame
Reklame für Sie verbunden. Der bezw. die Wagen
werden in Ihrem Hof oder an einem von Ihnen zu
bezeichnenden Orte untergebracht und kaun jedermann

dieselben, sowie die Ausrüstung der Wagen
in Augensohein nehmen, was sicherlich zur Folge
haben wird, dass viele Hunderte zu Ihrem Hotel
wandern werden, um die Wagen zu sehen. Die
Expedition, deren geschäftlichen Teil wir übernommon
haben, wird sich voraussichtlich einen halben Tng,
vielleicht nur einige Stunden in Dortmund aufhalten'
und ersuchen wir Sie um geil, telegraphisehen
Bescheid unter der Telegrammadresse „A Berlin",
ob Sie bereit sind, unsern Vorschlag zu aeeeptieren.
Y ir würden in dem Falle dafür sorgen, dass in der
Zeitungsnotiz, die als Voranzeige von der Ankunft
der Expedition in Dortmund erscheint, das llotol
L bereits genannt wird."

Mit sehr viel Toupot und wenig Geld
Kommt man durch die ganze Welt.

Die _4\ ochenschrift" bringt bei diesem Anlass
in Erinnerung, dass gelegentlich des grossen
Automobil-Wettrennens Paris-Berlin, dessen geschäftlicher
Teil ein Pariser Reisebureau in Händen hatte, manche
beteiligten Hotols ihr Geld erst nach Einleitung
ernster Schritte erlangten und manche es wohl
Uberhaupt nicht bekommen haben.

I 5/\l50M-ERÖFFMa!KäEf1.

OCIVERTdRES DE SAISON. 3
Arosa : Hotel Seehof, 15. Juni.
Grimselstrasse, 17. Juni.
Klausenstrasse, 15. Juni.
St. Moritz-Bad : Hotel Kurhaus, 15. Juni.

RIEFKflSTEn.-e-
0ITE flOX LETTRE5.

O. C., A. S., P. K. Wir müssen darauf
verziehten, über Bankinstitute, namentlich ausländische,
Informationen einzuholen und Auskunft zu erteilen,
es würde dies entschieden zu weit führen. Wir
überlassen derartiges lieber den eigentlichen Infor-
mationsbureaux, deren es genügend und zuverlässige
giebt.

O. M. D. P. Die Bundesverordnung betreffs
Chömage-Versicherung hebt dieselbe nicht auf, auch
ist sie nicht rückwirkend auf die zur Zeit des
Verordnungserlasses bereits abgeschlossen gewesenen
Verträge, dagegen werden Vertragserneuerungen
nur nach der bundesrätlichen Verordnung erfolgen
können.

P. K. 1. Wie Sie aus dem erhaltenen Zirkular
haben ersehen können, wendet der Verleger des
„Handbuch desVerbandes deutscher Beamtenvereine",
Karl Sagawe in Berlin, dasselbe Bettelsystem an,
wie viele andere. Es ist überhaupt eine Zumutung
von dem Verband, für seine Mitglieder von den
Hotels Rabatt zu verlangen und für Eintragung in
die Liste der rabattgewährenden Hotels sich noch
extra bezahlen zu lassen. Wir haben auch schon
von anderer Seite gehört, dass die Verbandsmitglieder
vorerst nach Kräften auf die Preise drücken und
dann nachträglich noch den Rabatt verlangen. Es
steht dies zwar im Widerspruch mit dem
Verbandsbedingungen. 2. Das eingesandte Titelblatt stimmt
mit der im „Blaubuch" eingetragenen Firma.

*) Eine Ziffer fehlt hier.

Was hat der Hotelier für Rechte gegenüber den
Bestellern von Zimmern für mehrwöchentlichen
Aufenthalt, wenn dieselben Tags vor Erwartung der
Gästen, ohne weitere Entschuldigung, einfach wieder
abbestellt worden? Hat der Hotelier ein Recht auf
Schadenersatz? Darf eine schriftliche
Vorausbestellung, ohne erhebliche Gründe, so leichthin
zurückgezogen werden

Zar Vertilgung von Ameisen. Auf die in
letzter Nummer gestellte Frage erhalten wir von
geschätzter Seite folgende verdankenswerte
Vortilgungsrezepte: 1) Man vertreibt Ameisen mit
pulverisierten trockenem Kampher, den man an
den Orten streut, wo sich dieselben aufhalten.
Kampher hat auf Lebensmittel keinen Einlluss.
2) Man nimmt einen feuchten grosslöcherigen
Schwamm, bestreue ihn mit feingestossenem Zucker,
lege den Schwamm auf ein dünnes Brettchen, das
nicht viel grösser sein darf als der Schwamm und
stelle es an den Ort, wo die Ameisen sind; dieselben,
von der Süssigkeit angelockt, gehen in und unter
den Schwamm, man nimmt dann das Brettchen mit
sämmt dem Schwamm und wirft es in Biedendes
Wasser und so weiter, bis sie ausgerottet. 3) Ein
weiteres Mittel besteht darin, dass Bienenhonig bis
zu ein Viertel mit frischer Bierhefe gemischt und in
flachen Tellern da aufgestellt wird, wo sich die
Ameisen aufhalten. Dieselben verzehren mit Vorliebe

diese Mischung und gehen rasch daran zu
Grunde.

Korrektur. Erzieher: „Zu welchen Tieren
gehören die Austern, mein Prinz?" — Prinz: „Die
gehören überhaupt nicht zu den Tieren, die gehören
zum Sekt."

O, diese Touristen! „Ich lese da eben im
„Bädeker", dass im Laufe des letzten Jahrhunderts
an die hundert kleine Seen in Tirol verschwunden
sind. Ist das nicht wunderbar?" — „Nicht viel
Wunderbares dabei! Die verflixten Touristen stecken
eben heutzutage Alles ein."

Vertragsbruch. Rupture de contrat.

Lina Hoffmann, Köchin.

Hiezu eine Beilage.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler.

JÜtn die fit fnsereitfen ^Gesuche um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
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LenzlDger & Cie.
BERN 965

Hotel-pahnen
Dekorations-Artikel & Preislisten gratis und franko

Gegründet 1833

Ijenzin^er & Cie.
BERN



STEINMANN-VOLLMER, ZURICH
Grosses Lager garantiert reeller ostsehweizeriseher Landweine

sowie nur echter Marken Champagner - Weine.
ROzroroL

979 von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
für die Sehcaeiz, Elsass«liothringeö, Königreich Italien nnd Riviera.

Die letzte Neuheiten in J (§M a ma a /l ÄA44A Ouster überallhin franko.Hochmodernen fapeten v*>•fr
801

Dessins von Otto Eckmann, Walter Leistikow, Hans Christiansen, Paul Bürek u.a. sind in grösster Auswahl eingetroffen. Zu gefl. Besichtigung
und Abnahme empfiehlt sich bestens -j-^1 1 n •• • 1

—— Für die Herren Hoteliers Vorzugspreise. J. Bleuler, Tapetenlager, ZÜrlCn, Bahnhöfstrasse 38.

Kit
in grosser Schweizerstadt (über 100,000 Einwohner)
ein direkt beim Hauptbahnhof gelegenes, in tlottem
Betrieb stehendes, renomiertes

Hots! II, HeinersWWS

75 Zimmer mit 100 Betten und gangbarem grossem
Restaurant. Das Hotel ist sehr schön, neu möbliert
und hat elektrisches Licht. Lift und Zentralheizung.
Kaufspreis inkl. Inventar Fr. 800,000.
Anzahlung Fr. 80—100,000. Es werden auch gute
Hypothek-Titel bis zu Fr. 50,000 in Zahlung genommen.

Offerten befördert unter Chiffre ZaG. 876 Rudolf
Mosse, St. Gallen. (Zag. G. 876) [2501

Borne
A louer hötel de famille d'ancienne renomme, position

centrale en plein midi. Remis completement ä neuf, ascenseur,
lumiere ölectrique, bains, 110 chambres et salons.

Le proprietaire voulant se retirer du commerce, est dispose
ä traiter ä des bonnes conditions. (He 4468 R) 1012

S'adresser ä Mr. Raphael Pardi, Rue des Pastini 114, Rome.

Prima Kerzen (in allen Formaten.)
Fr. 1.25 per Kilo in Kiatchen von 10 und 25 Kilos.

Prima Nachtlichter (brennen 6,8 u. 10 Stunden)
10 Schachteln von je 12 Stück Fr. 6, 36 Schachteln Fr. 21.

QW Preise franko und gegen Nachnahme! Muster gratis.
a z 954 z J. van Nederop, Zürich.

Direkter Import holländischer Waren aller Art. 920

11 -vai jpa g rs" je:

Pommerj & Greno, Reims
CARTE BLANCHE EXTRA SEC
GOUT FKANQAIS | AMEKA'AIN | ANGLAIS

Agni «jeru.-a! fjer Ic Suisse, l'lislie, ür. A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINF.

Roch-Holzhalb, Zürich.
1036Fortwährend Lager ecliter

Champagner-Weine

ABÖLF JEREMIAS
"Weingutsbesitzer und Weingrosshandlung

MAINZ A. RHEIN.
602 Kellereien
Mainz, Nierstein, Ober-Ingelheim a. Rhein, Enkirch a. d. Mosel.

Spezialität feinster
Rhein-, Mosel-. Haardt- und Äffenthaler-Weine.

Projectirung Sanitärer Wäscherei-
& Desinfections-Anlagen, sowie
fachmännische Beratung in allen

Fragen der Technik und Hygiene auf
12 dem Gebiete der Dampfwäscherei.

OERTMANN & Co DAVOS, Techn. Bureau.

so
(N
cd

x:

Fromage d'Unterwald ä räper, gras vieux * *
Beurre frais de table de centrifuge * * *

Beurre frais de cuisine de pure creme x

fournit en premieres qualitös ä prix nioderes 967

Otto Amstad ä Beckenried, Unterwald.

~(„Otto" est neeessBtrc ponr l'adresse.)
Medaille d'nrgent: Exposition universelle Paris 1900.

Rideaux ^
% en fous genres.

(H2426 G) 317

Pour Hoteliers.
Jeune professeur de frangais, de

comptabilite etc. ä une öcole de la
Suisse allemande cherche place dans
un hötel frangais ä partir du mi-
Juillet au mi-Aoüt, soit en qualite
d'aide de bureau, soit comme maitre
prive. Quelques notions de l'Anglais
et de l'Italien. Conditions tres modestes.

S'adr. sous initiales O F 740, Orell
Füssli, Publicite, Zurich. 3709

Erste Schweiz.
Eierverkaufs- & ^
* Genossenschaft.
Wir offerieren an Private,

Hotels, Pensionen, Spitäler etc.

garantiert frische Eier,
1 bis 3 Tage alt, täglich frisch
von ca. 500 Lieferanten.

Sorgfältigste Lichtuntersuchg.
Verkauf in 4 versch. Gewichtsklassen

(Grössen).
Wir empfehlen unser gemeinnützig.

Unternehmen dem
Wohlwollen der verehrten Abnehmer.

Zentraldepot Ostermundingen.
Der Gesehäftsiührer:

1029 £. Rohrer.
— Telephon 1677, Bern. —

Telegramm-Adresse:
„Schweizereier" Ostermundingen.

* * Direktor- * *
l>cf de reception.

Junger Mann, Schweizer, im Hotelwesen

erfahren, der 4 Haup.tsprachen
in Wort und Schrift mächtig, sucht
für kommenden Winter Stelle als
Direktor oder Chef de reception.
Derselbe ist gegenwärtig in einem der
ersten Hotels im Engadin als Chef
de reception tätig und besitzt als
solcher prima Zeugnisse von ersten
Häusern.

Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl.
unter Chiffre H 1048 R.

MAISON FONDUE EN 1811

N* BH %
(Suisse)

GHÄIPAGAE

¥
TRfiS SEC

Berndorfer Metallwarenfabrik

Niederlage
und Haupt-Vertretung

für die Schweiz

Hlpacca-Silber:
vollkommener Ersatz für

echtes Silber.

Essbestecke, Services

für

Hotels, Restaurants
und Private.

Berndorfer
Silber-Putzpulver

bestes Konservierungsmittel.

Wiederversilberungen

und Reparaturen billigst.

ARTHUR KRUPP «i
Jost Wirz

Pilatushof, Xriizern
(gegenüber Hotel Victoria)

Hlpacca:
durchaus weisses

Nickelmetall.
Esslöffel, Gabeln, Theebretter,

Leuchter etc.

Rein ßickel-
Kocb- Geschirre

garantiert aus

massiv reinem Nickel von

98-99 % Feingehalt.

Preisbücher auf Verlangen

gratis und franko

Jung undAlttrinket

Stelle suchen
1 Gouvernante, 1 erste Glätterin,
Zimmermädchen, Saaltochter,
Kellnerin, Concierge, Chef, Aide und
Portier.

Offerten unter K950L an Keller-
Annoncen, Luzern. 4317

j
Zu kaufen gesucht:

Hotel mit Restaurant
in der Schweiz von Oberkellner (Süd-
dbutscher) mit 134

verfügbaren Mk. 40,000.
Wenn mit Münchner und Pilsner

Bier-Ausschank, bevorzugt. Gefällige
Offerten unter Chiffre Z 3323 Q an
Haasenstein & Vogler, Luzern.

Hotel-Omnibus
6 plätzig, 1- und 2 spännig, ist billig
zu verkaufen.

Adolf Wyss, Fuhrhalter, Solo-
thurn. 56

Botel-Direktion gesucht
für den Winter

von bekanntem Fachmanne, Inhaber eines bedeutenden
Sommergeschäftes in internationalem Badeplatz. Beste
Relationen in der Hotelier- und Fremdenwelt. Event.
Beteiligung an gutem feinem Geschäfte nicht
ausgeschlossen.

Franko-Offerten sub. K. F. 521 an Rudolf
Mosse, Köln. Ka 1868 g (2500)

Aus Gesundheitsrücksichten für meine Frau sehe ich mich
veranlasst, mein in vollem Betriebe stehendes und in bestem
Zustande sich befindendes

Hurliotel and Soolbad
(40 Zimmer mit 55 Betten) bestehend aus Hauptgebäude, Depen-
dance, Badehaus, Oekönomie, prächtiger, grosser und schattiger
Garten-Restauration, gedeckter Glashalle u. s. w. zu
"verkaufen. Die Liegenschaft ist ausserdem ein bevorzugter
und vielbesuchter Ausflugsort der Stadtbewohner. Für
geschäftskundige, tüchtige Fachleute schöne Existenz. Erforderliches

Kapital Fr. 30,000 bis 40,000. Bei sofortiger Uebernahme
Kaufpreis billig.

Offerten von Selbstrellektanten befördert die Expedition d.
Bl. unter Chiffre H 1812 R.

ww Directed!7 -wm
competent et de toute honorabilite est recherche, avec apport
de 150 ä 200 mille francs pour diriger un ou plusieurs hotels
en Espagne de premier ordre.

S'adresser ä l'administr. du journal sous chiffre H 1033 R.

Hotel zu verpachten.
Erbaut 1902, mit schönen Zimmern und guter Lage, zirka

40 Betten, 4 Minuten vom Bahnhof. Das Hotel ist zu
möblieren 40 bis 50 Mille erforderlich.

Sichere Existenz. ———
Offerten unter Chiffre H 1049 R an die Exped. d. Bl.

Alten Unterwaldner Reib-Käse
Frische Zentrifugen-Tafel-Butter

Frische Nidel-Koch-Butter -
liefert regelmässig, gut und billig 968

Otto Amstad in Beckenried, Unterwalden.
(„Otto" ist für die Adresse notwendig:.)

Silberne Medaille Weltausstellung Paris 10OO.



Weinhandlung * Tram Müller & Cie. & Schaffhausen
* u u u Dllfl^n liniJ nnA >u n. _l "

Spezialität in garantiert reingehaltenen Schaffhauser Weinen.
x * x fi////ge und prompte Bedienung, x x x

Segeltuche
einfarbig und gestreift
für Stören und wasserdichte

Bedachungen

Holzstoren, Rolladenriemen.

5@00F & c°, ZÜRI(fl I.

Direktor.
Erfahrener Fachmann, Schweizer, der 4 Sprachen mächtig,

wünscht Winterengagement.
Gefl. Offerten an Postfach 4313 Luzern. 1051

f IMrecteur-Gerant •
A äge de 29 ans, depuis (rois ans directeur d'un hotel A

d'ete de 200 lits (Suisse francaise), cherche ä se placer Z
pour Thiver dans le midi ou en Egypte. Adr. les offres J® ä Padmimstration du journal sous chiffres H 1053 R. w

Directeur-Gerant
d'un hotel de montagne de 350 lits cherche place dans le
Midi. Cautionnement peut etre depose.

Adresser les olfres sous chiflre A. Z. V. poste restante
Lausanne. 1037

für Kurbotels.
Aellerer, jedoch noch sehr rüstiger und arbeitsfähiger Herr,

für Bureau, Unterhaltung, Renseignements etc., entschieden talentiert,

sucht dauerndes Heim in netter Familie (Kurhotel), wo
er sich, seinen Fähigkeiten entsprechend, zu beschäftigen
Gelegenheit hätte. Reflektant zahlt konvenierenden Falles monatlich

für persönlichen Unterhalt 150 Fr.
Offerten sub Chiffre H 1056 R an die Expedition d. BI.

ir ^.cAel-JDuedettv ""»
Schweizer, letzten Winter in Egypten tätig, sucht Stellung nach
dem Süden. Offerten an die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre H 1054 R.

geneve HOTEL MODERNE geneve
Place du Molard, Rue Croix d'or

Station centrale des tramways ponr la ville et les environs

Construction et installation nouvelles
Ooiil'oi-L moderne 1057

Chanffage central, Lumiere electrique
Reveils automatiques dans toutes les chambres

BAINS, 2 ASCENSEURS
Cuisine soignee - Bonne cave :: Prix moderes.

Se recommande

Th. Ffiehtauclitz, proprietaire,
en m&me temps proprietaire de l'Hötel de France ä Evian-Ies-Bains.

Hotel zu verpachten in Bordighera.
Erbaut 1902, mit schönen Zimmern und guter Lage, cirka

40 Betten, 4 Minuten vom Bahnhof. Das Hotel ist zu möblieren,
40 bis 50 Mille erforderlich.

—— Sichere Existenz. ——^
Offerten unter Chiffre H 1049 R an die Exped. d. Bl.

Die beste und billigste

bauge für Waschmaschinen
sowie zum koelien und sichten der Wilsche bereitet man am

einfachsten mit

99MIGIOI«
präp. Terpentin- Salmiak-Kernseifenpulver.

Erfolg sicher, event. Gehalt garantiert. Muster zu Diensten.
Zahlreiche Zeugnisse.

Alleinige Lieferanten:
Lustenberger & Co. vormals Gebr. Lustenberger

l.l /.ERX. Theaterstrasse 4. 847

90 Kühlanlagen
und 110 Eisschränke

erstellten nur in der Schweiz seit 1899

Kienast & Bäuerlein, Zürich IV.
718

794
fassu^cr

,WClSSJH.

Hotel-Fahnen
jeglicher Grösse und Ausführung in

dauerhaften Stötten.

Dekorations-Artikel
wie (H 3031 Q) 4

Inschriften, Wappen.
Lampions, Feuerwerke etc.

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt bestens

U. Louis Kaiser
Schweizer. Kostüm- n. Fahnen-Fabrik

BASEL
Telegrammadresse: KostUmkaiser

Telephon 1258

Verlangen Sie gefl. Kataloge gratis
und franko.

Messerputz - Maschinen
System Opel.

I'utzjmlvcr für Bestecke und
Feinmetalle. — Kataloge, Zeugnisse und
Muster gratis und franko. 2 1I7G1

G. Tschudy, Glarus.
Fabrikation chemisch-techn. Produkte.

Himbeersirup
Ia. Fruchtsaft,

Ernte 1901, liefert in Korbflaschen von
20 Kg. an, per Kg ä Fr. 1. 30.
133 Jean Zollinger, Conserven,

tu 2300 W) Oher-Winlerihnr.

Vin Suisse

Mont d'Or

Jolmistai

Riesling
Exportation
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Feinste, garantiert echte, haltbare

franzfciscbettleine
Rote u. Bosds, liefert B. Dumas,
Proprietaire in Thdzan (Aude), Frankreich,

direkt ab seinen Weingütern:
„Clos de St. Felix" und Domaine du
„PetitDonos" v.Fr.28 per 100 Liter
fränko verzollt Genf an. Bei wagon-
weisemBezugRabatt. Bureau in Genf:
Rue du Rhöne 112. Muster gratis.

SZaliiistoclier
in prima Eibenholz (rotbraun),
einheimisches Fabrikat, offerieren billigst

Otto Knittel & Cie.
Holzschnitzerei

54 in Meyringen.

Zü vermieten od. zu verkaufen:

Rotel mit Restaurant,
in grösserer Industriestadt der
Ostschweiz. Offerten unter Chiffre D 2169 Z

an die Annoncen-Expedition J.
Durst, Zürich. 1055

Hotel-Pension
im Süden. i40

Ein tüchtiger, verheirateter Ilotel-
wirt mit tätiger Frau, welche schon
ein Sommer-Hotel haben, suchen für
die Winter-Saison im Süden Direktion

eines kleineren Hotel-Pension.
mit fflügliebkeit,

dasselbe später 7.11 übernehmen.
Ernsthaft und zuverlässig, sieben
Sprachen. Offelten unter Ec 5390 X
an Haasenstein &. Vogler, Genf.

Zu verkaufen.
Wegen Nichtgebrauch ist ein bereits

neuer

Kochherd mit Tellerwärmer

für 30 -40 Personen, sehr preiswert
und mit Garantie zu verkaufen.
Ersteller II. Keller-Triib.

Ebendaselbst ein grösseres

Bierbuffet
Länge 2,90 Meter.

Zu besichtigen: z A 8134

Pension Sternwarte, Zürich V,
2502 Höchst! asse 37.

PRIMEURS
Fruits 6t Lines en iros

%

Expeditions journalieres soignees
par colts postaux

J. TOCHON
ä Plainpalais

GENEVE
Prix sp6ciaux träs r6duits

pour 8901

Rotels et Pensions

Telephone 2332.

HO
D2108Z Kühlanlagen. 1040

Wir empfehlen unser grosses Lager in Sä

Kühlanlagen neuesten Systems §|
mit Luftzirkulation ohne Maschinenbetrieb. Ii

Solide Arbeit. Prima Referenzen. Billige Preise.

Klanatsky & Co., Zürich III. iBurean: Bäckerstr. 26. Magazin und Werkstätte: Zwinglistr. 14. |gjj|

MF: Neuester
Zentral-Weck-Kontroll- und Allarm-

Apparat.
Nicht zu verwechseln mit allen bisherigen Systemen.

Einziger Apparat, welcher ohne Bedienung in den
Zimmern (Einschalten, Ausschalten, Aufziehen etc.j durch
Drittpersonen automatisch funktioniert und kontrolliert,

«lass und wann geweckt wurde.
Prospekte mit Preisen und Beschreibung gratis und franko

durch die 1052

Elektrotechnische Werkstätte von

Robert Vogel-Gamohn, Solothurn.

Vlns d

FRED. NAVAZZA & C,£

—— Geneve
Agents generaux pour la Suisse de

Louis Roederer ä Reims 797

Marie Brizard & Roger ä Bordeaux et Cognac

James Buchanan & Co. (Scotsch Whisky) ä Londres.

Hotelie?
38 ans, actif el capable, parlant plusieurs langues, ayanl tra-
vaille pendant 7 hivers dans le Midi, desire engagement pour
la saison prochaine, dans hon hotel de ia Riviera, comme

direeteur, chef de reception, ou secretaire.
References d'hotels de premier ordre.

S'adresser ä l'administr. du journal, sous chiffre H 1042 R.
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Vins fins de Neuchätel
SAMUEL CHATENAY

Neuchätel

DEPOSE.

ropr
B SEPT M£DAII_L.ES D'OR ET D'ARGENT
•a Expeditions universelles, internationales et nationales
g MEMBRE DD SYNDICAT NEÜCHATELOI8 DES ENCAVEÜRS
— GRAND PHIX PARIS 1900
§ Marque dee hfitels de premier ordre,
•g D6pot k Paris: J. Huber, 41 rue des Petits Champs.* Depöt ä Londres: J. 4 R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC,

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des Schweizer Hotelier-Vereins, Basel. Druok der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.



Beilage zü No. 25 der „Schweizer Hotel-Revue."

Releves statistiques

sur le Mouvement des Strangers en 1900.

La saison de 1901, lout en preseiitant une
eertaine amelioration sur celle de 1900, doit
neaniuoiris ein: eonsideree comme une saison
inferieure.

La stalislique qui suit est basee sur les
releves operes au inois de Janvier par le bureau
central de la Societe Suisse des Hoteliers et

portanl sur 800 hotels (avec 70,000 Iiis de
mailres, en chillVes ronds). Sur ce noinbre, 198
maisous, soil 12(5 bölels ouverls (oute l'annee
et 72 hotels de saison, comptant ensemble 19,800
lits de mailres, onl lourni des donnees ulilisables.
Les questionnaires de 30 maisons de la l''re et
13 de la 2'' categorie ont du elre ecartes pour
cause d'insuflisance des reponses. l'oui exigue
que puisso paraitre la base sur laquelle reposent
nos calculs, nous n'en ^onstatons pas moins
avec plaisir que l'interet ajjporte par les hoteliers
ä ces releves s'est aecrü dans une mesure
notable, de sorte que la participation sur la-
quelle nous pouvons compter s'eleve aujourd'bui
non plus ii un Imitieme, mais au quart des
maisons consult ees.

Les calculs proportionnels operes sur les
chillVes reunis ont donne, pour le nombre ntoyen
de lits occupes tous les jours en 1901, les
chiff'res suivants (calcules pour 100 Iiis):

1901 1900 1899 1898 1897
0/lo <7/ O "/lo "/lo °/lo

.Janvier 14 12 17 15 16
Füvrior 18 14 18 15 15
Mars 17 14 21 17 14
Avril 18 15 24 18 15
Mai 20 16 33 22 20
Juin 29 26 34 31 30
.Juillet 56 58 65 52 59
Aoüt 77 68 81 76 81

Septembre 40 37 50 50 53
Octobre 17 16 32 23 30
Novembre 15 12 19 18 14
Dücembre 14 12 16 14 14

Moyonne nnnuelle 28 25 34 29 30
ioUriour mauvais boo 011)60 010)60

Si nous recherchons les causes qui ont pu
exercer une influence defavorable sur la saison,
nous trouvons la erise economique generale,
les catastrophes linanciöres, la guerre du Sud
de rAfriqtie, mais en premiere ligne les
conditions atmospheriques defavorables du prin-
temps et de l'autoinne. La periode pluvieuse
inauguree dans la seconde quinzaine d'aoüt a
mis iin brusquement au Hol debordant du
mouvement des etrangers.

Des rapports de la station meteorologique
centrale de Zurieb, nous tirons le tableau sui-
vant des jours beaux, converts et pluvieux
pendant les mois de saison:

biau comort pluiioui

Avril 6 jours 13 jou rs 18 jours
Mai 8

11
6

11
9

'
„

Juin 6 n 9 16 „
Juillet. 51

10
>1

14
Aoüt >1

8
17

14 „
Septembro 3

M
14

11
15 „

La temperature moyenne, aux altitudes in-
ferieures ä 500 m pendant la meine periode a
ete la suivante:

Avril 9°C. Mai 14° C. Juin 17° C.

Juillet 19° C. Aoüt 17° C. Septembre 15° C.

Voici la repartition par nationalities du chiffre
total des touristes:

1901
°//O

Allemagne 31,1
Suisse 21,6
Grande Bretagne 14,7
France 11.9
Amüriquo • 5,8
Belgique et Hollande 3,6
Russie 3,2
Autriche-Hongrie 2,2
Italie 2,6
Dänemark, Suöde et

Norwöge 0,9
Espagne et Portugal 0,5
Asie et Afrique 0,2
Australie 0,2
Pays divers 2,2

>>*<

üeber die

Geschmacksrichtung verschiedener Völker

linden wir in der zweiten Februarnummer der
Halbmonatsschrift „Küche und Keller" einen
interessanten Artikel, dem wir Folgendes
entnehmen : Das natürliche Bedürfnis hat alle
Völker angetrieben, neben der pflanzlichen auch
tierische Kost zu wählen, und da gibt es wohl
keine Gruppe des Tierreichs, die nicht auf der
Tafel ihren Vertreter hätte: Tiere, die bei einem
Volke den äussersten Abscheu erregen, dienen
einem andern als Leckerbissen. Aus der Familie
der Nagetiere sind es die Hasen die vorzugsweise

würdig befunden werden, eine civilisierte
europäische Tafel zu schmücken. In Spanien.
Frankreich und England werden aber auch
Kaninchen in grossen Mengen gegessen. Alpen-
bewolmer und Alpenreisende verschmähen auch
einen feiten Murmeltierbraten keineswegs. Dass
der Bieber, seiner Wassernalur wegen, von der
katholischen Kirche in Europa für eine erlaubte
Fastenspeise erklärt ist, dürfte weniger bekannt
sein. Eichhörnchen werden an den Ufern des
Missouri gegessen. Stachelschweine liefern den
Holländern am Kap. dem Hottentotten, dem
Australier, dem Hudsonbaijäger und selbst dem

Italiener sehr geschätzte Beiträge für die Tafel.
Hatten und Mäuse aber, schon in ihrem Namen
ekelerregend für den europäischen Feinschmecker,
sind Lieblingsgerichte für Eskimos und Chinesen,
für die Neger des südlichen Senegambiens und
selbst für die Bewohner von Martinique. Rattensuppe

oder ein Ragout von Haltenhirn gebt
einem echten Chinesen über alle Delikatessen
der Welt. Halb ausgebrütete Enten- und Hühnereier,

Haitinnen und Fischmagen, Fledermäuse
und junge lebende Mäuse, im Honig ertränkt,
Frösche und Seeschnecken, Suppe aus grossen
Itaupen oder aus den ihrer Hülle entkleideten
Huppen der Seidenraupe waren Hauptzierde
eines chinesischen Festmahls. Festspeisen, die
eine echt auslialische Küche liefert, sind eine
Suppe von Känguruschwänzen, Braten und
Ragout von Beutelt liieren aller Art, Wombats
und Bandikuts, Oppossums und (liegenden
Eichhörnchen, Zwischengerichte von Mäusen und
Schlangen, Desserts von Würmern und Haupen,
namentlich von grossen weissen Maden. Einer
anderen, freilich kaum minder seltsamen ind
minder einladenden Küche begegnen wii im
hohen Norden, sei es an der Tafel eines Tschuk-
tschenhäupllings oder eines vornehmen
Grönländers, Robbenspeck und der noch nicht
wiedergekaute Inhalt eines Rentiermagens, Wallischhaut

in Würfel geschnitten, schwarz wie Ebenholz,

Wallischgaunien an denen noch das Fischbein

haftet, fast duftend wie Käse, das sind
freilich Gerichte, zu denen auch eine Tchuk-
tschenzunge und ein Tschuktschenmagen gehört.
Halb rohes und halb verwestes Robbenfleisch,
fauliger Wallischschwanz, rohe Walrossleber
oder rohes gefrorenes Rentierfleisch, endlich
eingemachte Krähenbeeren, gemischt mit dem
Darmsaft des Rentiers oder mit Fischthran,
Eier in allen möglichen Brütestadien und Fischthran,

in einen Sack von Seehundsfell gestopft,
das Alles ist wohl nicht geeignet, uns für
grönländische Tafelfreuden zu begeistern. Kaum
brauchen wir uns wohl noch weiter zu den
in Blut und rohem Fleisch berauschenden
Abyssiniern oder zu den Heuschrecken, Ameisen
und Spinnen verzehrenden Hottentotten und
Buschmännern zu begeben, um die Leckereien
der Völker mannigfaltig und seltsam zu finden.
Dass der Esel in der altrömischen Feinschmeckerei
einen hohen Rang einnahm, ist bekannt, und
und noch heute bilden Würste aus Eselstleisch,
die Salami, eine Lieblingsspeise der Italiener.
Als Fettlieferanten für die Küche wetteifern
mit den Dickhäutern die Robben und Waltiere.
Es gibt kaum eine Robbenart, deren Fett nicht
trotz seines thranigen Geschmacks Liebhaber
gefunden hätte.

Linoleum lässt sich auf eisernen Treppen
in folgender Weise befestigen. Mit einer Mischung
von Leim, Hausenblase und Dextrin, die in
Wasser aufgelöst /ird und einen Zusatz von
Terpentin erhält, werden die Streifen auf die
Stufen geklebt. Durch Beschweren mit
Holzstücken und Steinen werden dieselben bis zum
Trocknen festgehalten.

Speisezwiebeln aufzubewahren.
Dieselben lassen sich recht gut in trockener Spreu
den Winter über aufbewahren. Man legt sie
in einen Korb, bedeckt sie mit Spreu, so dass
sie sich nicht berühren und bring! den Korb
in einen trockenen und froslfreien Raum. Die
so behandelten Zwiebeln bleiben bis zum nächsten
Frühjahr fest und treiben fast gar nicht aus.

Das wichtigste Nahrungsmittel ist,
wenn man nach den Angaben der Statistik
geht, nicht das Brot, auch nicht etwa der Mais
oder die Kartoffel, sondern der Reis. Von
Reis lebt nämlich die grössere Hälfte der ganzen
Erdbevölkerung. Die erstaunlich klingende
Thatsache wird daraus verständlich, dass in
den beiden dichtbevölkerten Ländern der Erde,
in China und in Indien, der Reis fast die
ausschliessliche Volksnahrung bildet.

Ledersitze und -Sessel, welche schmutzig
geworden sind, reinigt man zunächst mit einer
Seifenlösung vom gröbsten Schmutz; nachdem
dasselbe wieder ziemlich trocken geworden ist,
wird es mit einem in Spiritus getauchten Lappen
gründlich gereinigt. Ist ein Erneuern der Farbe
nicht nölig, dann kann das Leder mit einem
deckenden Glänze versehen werden, andernfalls
muss dasselbe etwas dunkler, wie ursprünglich
gefärbt werden, um ungleiche Färbungen zu
verdecken.

Zum Undurchlässigmachen von
Korkpfropfen ohne Aufhebung ihrer Elastizität wird
im „Bierbrauer" die Tränkung derselben mit
Kaulsehuklösung empfohlen. Man löst
Kautschuk in Ben/in in einem solchen Verhältnis,
dass 19 gr. Benzin auf 1 gr. Kautschuk kommen.
Die zu imprägnierenden Korke werden in diese
Lösung hineingelegt und mittels einer
Kompressionspumpe einem Drucke von 10—12°
Atmosphären ausgesetzt, damit die Flüssigkeit
gehörig eindringt. Dann setzt man sie so
lange einem starken Luftzuge aus, bis die letzte
Spur von Benzin verflüchtigt und kein Geruch
mehr wahrzunehmen ist.

Schutz gegen das Einfrieren der
Wasserleitungen. Man bedeckt die Wasserröhren

mit Sägespänen und einer Lage von
Streu, Lohe oder dergl. und legt darauf nuss-
bis faustgrosse Stücke von gebranntem Kalk,
welche wiederum mit einer Luge Streu
überdeckt werden. Dann wird bei Hohrleitungen,
welche nahe der Oberfläche liegen, der Graben
zugeworfen. Der Kalk zieht allmählich Feuchtigkeit

an und die sich entwickelnde Warme
geinigt, um die Leitung während eines ganzen
Winters vor Einfrierung zu schützen. Schon
gefrorene Leitungen lassen sich dadurch wieder
auftauen, dass man sie, wie beschrieben, mit
Streu und gebranntem Kalk bedeckt und dann
Wasser darüber giesst.

Fettflecke aus Tapeten zu entfernen.
Dieses gelingt durch sorgfältiges Betupfen mit
Benzin-Magnesia auf einem Bäuschchen Watte
oder durch wiederholtes Bestäuben mit weissem
Bolus, ebenso auch durch Auflegen von feinem
dicken Löschpapier und Ueberstreichen mit einem
mässig warmen Plälteisen. Ist der Fleck
veraltet, so muss derselbe vor Anwendung von
Bolus oder Löschpapier durch Anfeuchten mit
Benzin, Terpentinöl, Schwefeläther oder dergleichen

aufgelöst werden. Da die Farben mancher
Tapeten sehr empfindlich sind, so ist es
geboten, vor Anwendung des einen oder andern
Verfahrens an einem Stücke der nämlichen
Tapete Versuche anzustellen.

Oel vor dem Ranzigwerden zu schützen.
Das Oel wird durch die Berührung der Luft
und das Einsaugen von Sauerstoff ranzig. Es
ist folglich hinreichend, das Oel in Flaschen zu
füllen und obenauf etwa 2 Zoll Weingeist zu
giessen, die Flaschen wohl zu propfen und sie
aufrecht zu stellen. Auf diese Weise hält sich
das Oel sehr lange, ohne sich empfindlich zu
verändern, besonders, wenn noch über dem
Propfen und Halse der Flasche eine Blase
befestigt ist. ' Dieses Verfahren ist auf die Eigenschaft

des Weingeistes basiert, indem er sich
seiner spezifischen Schwere wegen über dem
Oele erhält und dadurch jede Verbindung mit
der äusseren Luft verhindert.

Der Sperling und der Kalk. Schon
seit längerer Zeit — berichtet C. Pivetau im
Journal des Campagnes — hatte ich mich über
die mannigfachen und nicht unbedeutenden
Verwüstungen, welche die Sperlinge in meinem
Garten anrichteten, zu beklagen, insbesondere
hatten der Kohl und die Retlige schwer Schaden
gelitten. Sobald der Samen zu keimen
angefangen, war nach dem Verlauf von einigen
Tagen alles verschwunden, auch bei dem Salat
waren grosse Verheerungen ersichtlich. Da
nun auch die Schnecken zahlreich auftraten,
streute ich auf meine Samenbeete fein zer-
stossenen Kalk, und es liessen sich zu meiner
Ueberraschung die Sperlinge nicht mehr blicken.
Seit dieser Zeit wende ich nun jedes Jahr im
Frühjahr dieses Verfahren an, und kein Sperling

verwüstet mehr meine Samenbeete. Dieses
Mittel, das nur mit geringen Kosten verbunden
ist, hat sich nun 3 Jahre hindurch endgültig
bewährt, und es kommt mir noch der Vorteil
zu statten, gleichzeitig mich von der Schneckenplage

zu befreien. Bei regnerischer Witterung
muss des öftern Kalk gestreut werden.

Anstreichfarben. Ueber das Verhalten
von Anstreichfarben zu den Krankheitskeimen
hat neuerdings Dr. Heimes ausführliche und
interessante Experimente und Beobachtungen
gemacht. Es ergibt sich daraus, dass alle
Bakterien auf Oelfarbenanstrich rascher absterben,
als auf anderen Anstrichen, von denen Emailfarben

den Kalk- und besonders den Leimfarben
erheblich überlegen sind. Ohne Zweifel kommen
dabei chemisch-physikalische Vorgänge in
Betracht, namentlich die baklericide Wirkung
gewisser Bestandteile, wie das Terpene des Ozons
und anderer durch Oxydation entstehender
Körper, sowie die schnellere oder langsamere
Trocknung der auf den Anstrich gebrachten
Flüssigkeit. Je poröser der Anstrich ist, um so
leichter gelangen Bakterien in die Poren des
Anstriches und halten sich dort, unterstützt
durch Feuchtigkeit und Zersetzungsprodukte —
vornehmlich beim Leimanstrich — lebensfähig.
Die Flächen müssen glatt und gegen chemische
und physikalische Einflüsse widerstandsfähig
sein. Von den Anstrichen entspricht daher nur
der Oelfarben-, vielleicht noch der Emailfarbenanstrich

den hygienischen Anforderungen.

Eine chinesische Speisekarte. Ueber
mehrere Festlichkeiten, die kürzlich in Peking
stattgefunden haben, wird geschrieben: Prinz
Tsching veranstaltete in seiner Privatwohnung
ein Festmahl für das diplomatische Korps. Das
war schon insofern eine Neuerung, als vor den
Wirren chinesische Würdenträger die Fremden
niemals in ihren Wohnungen, sondern stets nur
in den Ministerien empfingen. Es waren 48
Personen bei diesem Festmahl anwesend,
darunter die Chefs von zwölf Gesandschaften
mit ihren ersten Sekretären, sowie alle höheren
Beamten des Wei-wu-pu. Die Speisekarte
lautete: Schwalbennestersuppe (Brot). Schinken
in Honig. Haifischflossen in roter Suppe. Entenbraten

mit Oblaten. Weisse Baunischwännnehen.
Fasanen im Topf. Gedämpfte Entennieren.
Bambussprossen. Krabben mitSchoten. Kotelettes
von Gelbblumenfisch. Suppe von zerkleinerten
mongolischen Pilzen mit Pfirsichkernthee in
Tassen. Karpfen im Topf. Entenfleischsuppe.
Haitischtlossen mit zerkleinerten Eiern. Geröstete

Ilühnerfleisclistückcheu. Hammelbraten mitSehin-
kenbrötchen. Suppe aus Fischgräten mit Hühnerfleisch.

Nudelsuppe. Spatzen mit Lotosblumen.
Geröstete Taubeneier. Krabben in Aspik. Früchtekarte:

Aepfel, Frühlingsapfelsinen. Mandarinen.
Orangen, Weissbirnen. Weintrauben, Loquat,
Milch. Gebäck mit Fruchtfüllung. Jujuben,
getrocknete Pfirsiche, rote Früchte, Lotoswurzel-
kuchen. Auf kleinen Tellern: Rosinen und
Aprikosenkerne. Auf grossen Tellern: Gurken,
Geflügelleber in Wein gebraten, Regenbohnen,
geräucherter Fisch. Weinkarte: Alter Shaohsing-
wein. Rotwein, Weisswein, Hosenwein.
Champagner. Der Tisch war nach europäischer Weise
gedeckt, mit Tischzeug, Löffeln, Messern und
Gabeln usw. versehen.

Ein sehr einfaches Schlafmittel. Wenn
man zu Bette geht und der Schlaf sich nicht
bald genug einstellt, oder wenn man in der
Nacht erwacht und fast stundenlang wach liegt,
über verschiedenes nachdenkend, kann man
durch ein leichtes Mittel den Schlaf herbeiführen.
Man braucht nur die Augenlider mehrmals
kräftig zu öffnen und zu schliessen: bald lässt
man die Augen gern anhaltend geschlossen,
weil man eine erhebliche Müdigkeit in denselben
fühlt, und wenn man sich dann auf die andere
Seite legt, schläft man auch bald ein. Dies
geringe Nüttel, sollte man glauben, könne kein
grosses Anwendungsgebiet haben, und eine
kräftige, etwas andauernde Schliessung der
Augen gebraucht man sogar, um den Schlaf zu
verscheuchen, worin aber kein Widerspruch
liegt, da dasselbe Mittel, je nach den Umständen,
einen entgegengesetzten Erfolg haben kann.
Wenn man wach im Bett liegt oder im Laufe
der Nacht erwacht und kein Schlaf eintreten
will und man sich sogar nicht einmal müde
fühlt, ist es am besten, aufzustehen und etwas
herumzugehen. Es ist dann vorherrschend nur
der Geist sehr erregt und wach, während im
Körper doch Müdigkeit steckt, und diese Müdigkeit

wird dann auch durch die Anstrengung
des Aufstehens und Umhergehens bald empfunden,
so dass man das Bett gern wieder aufsucht
und bald Schlaf bekommt; die Abkühlung ausser
dem Bette trägt hier auch das ihrige bei. Ein
anderes aber ist es, wenn man beim Erwachen
in der Nacht erkennt, dass man den Schlaf
recht nötig hätte, dieser aber dennoch nicht
kommen will, dann reicht gewöhnlich eine
geringere Anstrengung zum Erzeugen des Schlafes
hin; es genügt da oft ein blosses Augenlidbewegen.

Es ist dies namentlich der Fall,
wenn man bei solchem Wachsein irgendwelche
Berufsarbeit verfolgt und sinnend etwas
herausbringen will; diese Denkarbeit, als die gerade
vorherrschend störende Ursache, wird dann
sehr bequem durch Augen- oder
Augenlidbewegung vertrieben.

Die Korkproduktion der Welt wird
etwa auf auf 1 Million Doppelzentner geschätzt
und beschränkt sich auf die Gegend von Marokko
und nach Norden bis zum 45. Breitengrade, und
zwar auf die Länder Portugal, Spanien, Frankreich,

Italien, Tunis, Algerien und Marokko.
Man schätzt, dass diese Wälder in Portugal
eine Fläche von 600,000 Hektar, in Spanien
eine solche von 300,000 Hektar und in Italien
eine Fläche von 80,000 Hektar einnehmen;
Frankreich und die französischen Besitzungen
in Nordafrika mögen zusammen eine Waldfläche
von 661,000 Hektar haben, wovon 426,000
Hektar auf Algerien und 82,000 Hektar auf
Tunis kommen. Die Korkeichen finden sich in
den Wäldern meist mit Fichten und grünen
Eichen gemischt vor; in einem Teil von Tunis
gibt es Wälder, die ausschliesslich aus
Korkeichen bestehen und deren Produktion an Eichenrinde

eine ganz bedeutende sein soll. Die Nachfrage

von Kork nimmt von Tag zu Tag zu;
man kann behaupten, dass die Erzeugnisse, und
namentlich in besseren Sorten, bei einer erheblichen

Produktionssteigerung immer noch guten
Absatz finden würden. Frankreich.
Grossbritannien, Deutschland, Russland und die
Vereinigten Staaten von Amerika verbrauchen etwa
85 Prozent des Gesamtkonsums. Deutschland,
Russland und die Vereinigten Staaten besitzen
keine Prohibitivzölle für Korkwaren und lassen,
um ihre inländische Industrie zu heben, das
Korkholz entweder zollfrei ein, oder erheben
nur geringe Zölle für dasselbe. Nach
Grossbritannien können sowohl Korkwaren wie Korkholz

zollfrei eingeführt werden; seinen Bedarf
bezieht es aus Frankreich, Spanien und Portugal.
Letzteres nimmt unter den Produktionsländern
wohl die erste Stelle ein; es produziert ungefähr
450,000 Doppelzentner, wovon der grösste Teil
exportiert wird, und zwar s/4 in rohem Zustande
und 1ji als Korkstopfen. Spanien, das etwa
250,000 Doppelzentner erzeugt, exportiert
hauptsächlich fertige Waren. So liefert Catalonien
meist Champagnerpropfen von besserer Qualität,
die mit 150 bis 200 Franken pro Mille verkauft
werden.

%£ Ee Bureau central ^se charge de recueillir les circulaires
- contenant des

demandes de rabais ou d'annonces

qui ne conviendraient pas.

1900
°/10

31,9
24.0
13.1
10,9
4.8
2.9
2,9
2,0
2,6

0,6
0,4
0,6
0,1
3,2

1899
°/lo

33,6
20,0
17,3
11,2

5,2
3,4
2,9
1,7
2.2

0,7
0,2
0,2
0,1
1.3

1898
0 '

' 0
28.4
24 6

16.5
11,4

3,4
2 2
2',4

2,0
2,2

0,4
0,2
1.0
0,2
5.1

1897
°/lo
33,8
18,3
16,5
11,8

8,1
1.5
1.8
1.6
2,0

0,5
0,2
0,6
0,4
2.9
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Wer eine Stelle oder

Personal sucht, findet

das eine oder andere

mit ziemlicher Sicherheit

durch ein Inserat

im Offerten-Blatt der

Schweizer Hotel-Revue. I

Inseraten-
Tarif:

Stellengesuche:
Bis zu 7 Zeilen.. Fr. 2.-
lon Ausland 2.50

Wiidirttlungm
(ohne Unterfaroch)

Stellenofferten:
Bis zu 8 Zeilen. .Fr. 3.-

Wiederholungen.. 2.-
FQr Mitglieder 2.-
Wiederholungen. I.-

Aufnahme
von

Stellengesuchen
nur gegen

Vorausbezahlung.
-I-
rTv 1) Mowiteor des Vaganges

Prix des
.Vnuonees:

Demandes de places:

limqu'i 7 hgnes Fr. 2.-
Oi l'Etranger 2.50

Repetitions (sus
interruption)

Offres de places:

Jusqu'i S lignes Fr. 3.-
Rdpetitions „ 2.-
Peur socistairis 2.-
ROpdtitiens I.-

Les demandes
de places

doivent dtre
paydes

d'avance.

p
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Si vous cherchez une

place ou du personnel,

il est tres probable,

que vous trouverez

l'une ou l'autre par

une annonce dans le

floniteur desVacances.

Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen:
Italien Deutschland England Oesterreich Frankreich Schweiz

(1 Lire — Fr. —.90) (1 Mark — Fr. 1.20) (1 Schilling — Fr. 1.20) (1 Krone Fr. 1.—) (zum vollen Wert) (zum vollen Wert)

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptes en paiement:
Italic

(1 Lire Fr. —.90)
Alleinagne

(1 Mark Fr. 1.20)
Angleterre

(1 Shilling Fr. 1.20)
Autriehe

(1 Couronne Fr. 1.—)
France
(au pair)

Suisse
(au pair)

Zur gefl. Notiz.
Wir selten uns neuerdings veranlasst,

zu erkliiren, dass das von einem gewissen
G. KUHN-FICHACHFlt (früher Annoncenagent
in Basel) in Zürich unter der Firma „Schweizer
Hotelier - Bureau" gegründete Plazierungsbureau

in keiner Bewandtnis steht mit dem
Schweizer Hotelier-Verein oder dessen Cen-
tralbureau.

Basel, den 38. März 1003.
Für das Centraibureau:

»er Chef: OTTO AMSFFR.

Stellenofferten. & Offres de places

Apciipht 'n e'n Höfel nach Spa (Belfien) Kellnerlehr-coui/lll linge oder Volontäre ans guter Familie, mitU Lehrzeugnissen. Saisonstelle. Gelegenheit zur Erlernung
der französischen Sprache. Ebendaselbst junger Kellermeister-
Volontär, bevorzugt Kellnerlehrling der seine Lehrzeit absolviert

hat Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographie an
die Exped. unter Chiffre 1654.

Plätti
U an d

ppin tüchtige, gesucht für ein Hotel in Interlaken.
mF Lohn Fr. 40 per Monat. Eintritt sofort. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 1560.

l/nr^h.Vnlnntäp Gesucht ein Jüngling der die Lehrzeit alsH UUll VUlUlUai i Koch hinter sich hat und sich neben einemII tüchtigen Chef noch weiter ausbilden will, als Volontär.
Gratifikation zugesichert. Offerten an die Exp. unter Chiffre 1530.

On rlpmanfjp une jeune fille comme secretaire-voloit-II UClliailUC tftlre pour bötei de montagne. Adresseries
offres de suite ä Tadministr. du journal, sous chiffre 1511.

Qekret
O Offerte

apin in ein Berghotel für die kommende Sommor-
0,1 *" saison gesucht. 3 Hauptsprachen erforderlich.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 1537.

Oolfraiän.Vnlnntäf* gesucht zu sofortigem Eintritt.V BAI GUII VUlUMlcll ferten und Zeugnisabschriften
w Grand Hotel Axensteln. 1526

Of-
an

Stellengesuche & Demandes de places

Angestellter,
M haltung vertrau

30 Jahre alt, ledig, der fünf Hauptspraclien
1

F in Wort und Schrift mächtig, mit der Buch-
i haltung vertraut, gegenwärtig als Concierge, in einem grossen

Hotel des Schwarzwaides thiltig, sucht, gestützt auf prima Zeugnisse,

per Anfang Oktober event, später Engagement. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1434.

Bnohholfan tüchtiger, junger, in allem bewandert, suchtUlrllllallul f Stellung in einem Hotel, unter bescheidenen
Ansprüchen. Gefl. Offerten an C. Neininger, Hotel Sternen,

Zürich I. 1523

Blipoan.t/nlnn+äpin
Eine junge, gebildete Tochter, Scbwei-

Ul t/dU~VUlUlllal III« zerilli deutsch, französisch und
englisch sprechend, wünscht Saisonstelle in obiger Eigenschaft,

in einem Hotel und als Stutze der Hausfrau. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 1531.

Ahnf rla nnieina frangals, demande place pour la saisonI Ii"I Uu OUIdlllGj ou ä, i'annee. S'adresser ä Tadmini-
W stration du journal, sous chiffre 1510.

flhai rla miicino tüchtiger, routinierter, soliden und
I HCl UC l/UlolllC, ruhigen Charakters, gegenwärtig in
V feinem Hause Luzerns thätig, militärfrei, sucht, gestützt auf
prima Zeugnisse, Wintersaison- event. Jahresstelle in nur gutem
Hause; Davos vorgezogen. Zeugniscopien und Photographie zn
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1538.

Chaf
Ha Pllicina avec los meillcures references, chcrcbe

IICI UC l/UlolllCy place pour la saison iThiver, de preference

en Suisse. Adresser les offres ä l'liriniinistration du
journal sous chiffre 1488. »v*

Chaf Ha nncina durchaus tüchtig und solid, mit primaIICI UC UUlOHICf Referenzen, wünscht Engagement in
Hotel I. "Ranges, Berghotel bevorzugt. Eintritt nach Wuusch.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 1555.

Phef de räception-Caissier-Secretaire,
W zuverlässig und sprachkundig. Durch mehrjährige Praxis in
allen Branchen der Hotelerie bestens bewandert, sucht pissendes
Engagement für kommenden Winter. Prima Zeugnisse und
Referenzen zur Verfügung. Offerten an die Exp. unter Chiffre 1533.

Poncierge.
V Gute Refere

erfahrener Mann, 38 Jahre, sucht Stelle für den
Winter, Ober- oder Central-Italien bevorzugt.

Referenzen aus Häusern ersten Ranges. Offerten an
L. D. 169 Via Balbl, Genua. 1504

Poncierge,
w tele der deut

erfahrener Mann, mit prima Zeugnissen
versehen, gegenwärtig in einem der grössten IIo-

deutschen Schweiz, sucht Engagement für den Winter.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1541.

Poncierge
w Jahresstelle

sucht Stelle in Passantenhotel oder als Condnc-
teur in ein grösseres Hotel, für nächsten Winter.

Jahresstelle vorgezogen. Offerten an die Exp. unter Ch. 1524.

Poncierge.
w oder Wintei

27 Jahre alt, der vier Hauptspraclien ir ächtig,
wünscht, gestützt auf prima Zeugnisse, Ilcrbst-

Winterstelle. Photographie und Referenzen zur
Verfügung. Adresse: A. MUller, Hötel Suisse, Turin. 1549

Poncierge
w prima Zeug

-Conducteur, zuverlässig und militärfrei, der
4 nauptsprachen mächtig, mit

prima Zeugnissen, sucht Saison- event. Jahresstelle ; soeben
zurück von Egypten und Venedig, infolge langer Saison. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1512.

Condueteur oder Courrier, der drei Hauptspraclien
mächtig, mit guten Zflug-

nissen versehen, sucht Jahvesstelle, event, anch für die Sai-
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1506.

Pontrolleur.
W mächtig, snchi

Junger Mann aus guter Familie, der dentschen
und französischen Sprache in Wort u. Schrift

mächtig, sncht Stelle als Controlleur. Eventuell würde
derselbe auch eine Sekretär-Volontärstelle aeeeptieren. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 1552.

Cemmes de chambre (2), ^s22£' rÄ"!I cherchent place pour la saison d'äte, dans hötel de premier
ordre. Photographie et certificats ä disposition. Adresser les
offres ä Julie Baillifard, Bruson, Bagnes (Valais). 1521

Frällloin
gebildetes, gesetzten Alters, der 4 Hauptspraclien

I auiGIII, jn "Wort, unü Schrift mächtig, mit der Buchführung
vertraut, wünscht Stelle als Korrespondent in, Sekretärin,

Reisebegleiterin oder Empfangsdame. Gefl. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 1548.

lehü|fe Junger. Franzose, von 18 Jahren, mit schöner
GbllUllU* Handschrift, gegenwärtig Bankangestellter, sucht

passende Stelle zur Erlernung der deutschen Sprache, in
einem Hotel oder Handelshaus. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 1503.

OlzittPPill tüchtige, gut französisch sprechend, auch im
Tiechservice bewandert, wünscht Jahres- oder

vi Saisonstelle, zu baldigem Eintritt, womöglich als I. Glätterin.
Gute Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1493.

nlättprin ^'e 6C^0n -in Hotels gearbeitet, sucht Winter-lallCI Iii, stelle, am liebsten wieder in ein Hotel. Adresse:
Emma Spycher, Glätterin, Stuckishaus b. Bern. 1529

Pouvernante.
U als Gouvernante, event, auc

Tüchtige und0 energische Wittwe sucht in
i Etablissement sofortige Anstellung

auch als selbständige Leiterin eines
kleinern Hotels. Saison- oder Jahresstellung. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 1532.

GnilVPrnantp
gesetzten Alters, Schweizerin, der drei

UUVCI name, Hauptsprachen mächtig, in jeder Beziehung,
sowohl Küche als Etagen durch und durch erfahren und

tüchtig, sucht auf nächste Wintersaison passendes Engagement
in Hotel ersten Ranges. Beste Zeugnisse und Empfehlungen.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1547.

Gnuvprnanio H'i&iann Francaise, parlant allcmand potirUUVCI name U Cldyc, son service, demande place pour
fin septembre. Bons eertifleats ä disposition. Adresser les

offres a Tadmioistration du journal, sous chiffre 1166.

H otel-Pätissier, mit besten Zeugnissen und Referenzen
versehen, sucht Saisonstelle. Offerten

sub Chiffre 0 9917 B an Orell Füssli-Annoncen, Basel. 3710

Vellnerstelle
I« 27 Jahre, drei 1

für Restauration oder als Oberkellner, sucht
ab 1. Juli gut reeommamlierter Schweizer,

27 Jahre, drei Hauptspraclien, militUrfrei. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 1546.

Vüchengouvernante,
1 stelle in besserm Hotel

tüchtig und erfahren, sucht Stelle
auf kommenden Winter oder Jahres-

besserm Hotel der Schweiz oder des Auslandes.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 15-14.

Ahprlfpllnpp ^ Jahre alt, der 3 Hauptsprachen mächtig,
l|ÜO «VviiiiGi n0ch jm er8ten Hotel von Strassburg thätig,w sucht, gestützt auf prima langjährige Referenzen von nurallerersten Internationalen Hotels, anderweitig Stellung, in
gleicher Eigenschaft, zum 15. event. Ende Juni. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 1478.

33 Jahre alt, sehr tüchtig, der Hauptsprachen
F sowie der Bnreauarbeiten und Reception

mächtig, im Besitze von prima Zeugnissen aus nur
Häusern ersten Ranges, sucht Engagement per Oktober. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1456.

Oberkellner
W durchaus mäc

Oberkellner,
w vertraut, gegci

gewandter, energischer, der 3 Hauptspraclien
F mächtig, auch mit Bureauarbeiten bestens

vertraut, gegenwärtig in ganz erstklassigem Hotel der
Ostschweiz thätig, sucht, gestützt auf prima Referenzen, Engagement

auf kommenden Winter. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 1534.

AhArlfAllnPr ^ Jahre alt, deutsch, französisch und eng-iuui rvciMiGi f lisoh sprechend, sucht, gestutzt auf primaw Referenzen, Stelle für nächsten Winter, nach dem Süden.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1536.

Oberkellner,
w als solcher in

31 Jalne alt, durchaus fähig, repräsentierend,
mit feinen Umgangsformen, wünscht Stelle

als solcher in einem Hotel ersten Ranges, ab 15. Oktober.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1542.

-Gouvernante
Wintersaison, im Süden.

Chiffre 1535.

Office
U Wint<

sucht, gestützt auf prima Referenzen.
Stelle als solche, für nächste

Gefl. Offerten an die Exped. unter

POrtipP
^lS alleiniger oder Conducteur sucht ein durchausin HCl solider, fachkundiger Mann, 4 Hauptspraclien

sprechend und sehr bescheiden, Stelle für sofort oder nach
Beliehen. Gefl. Offerten an M. Schutz, Leuengasse 4 (II Etage).
Zürich I. 1499

PortiAP.nonHlloioiin
tüchtig und sehr solid, Schweizer,Ul licr VUllUUOlCUr, mmtürfrei, 33 Jahre, der 4

Hauptsprachen mächtig, mit besten Zeugnissen versehen, sucht zu
sofortigem Eintritt Stelle (Schweiz oder Ausland). Offerten an
die Exped. unter Chiffre 1474.

Portier (erster) oder Conducteur. 27SjXezeait,
spraehenkundig, tüchtiger, zuverlässiger Mann, mit guten

Zeugnissen, sucht Engagement. Eintritt kann sofort oder nach
Belieben erfolgen. Gefl. Offerten an die Exp. unter Chiffre 1543.

Caaltochte
V und im Um

r (erste). Deutschschweizerin, die franzö¬
sisch und sehr gut englisch spricht,

und im Umgang mit Fremden gewandt ist, sucht Winterstelle.
Gute Zeugnisse. Offerten an die Exp. unter Chiffre 152S.

(taaltnrhtpr Tochter aus guter Familie, deutsch undv aauuuiiiGi • französisch sprechend, mit guter Empfehlung,
w sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 1545.

Oaaltoohton Eine Tochter, der 3 Hauptspraclien mächtig,v aaiiuiriiid BUcht Stelle für den Saalserviec. Gute Zeug-
w nisse. Eintritt sofort. Offerten an die Exp. unter Ch. 1551.

Cecrötaire.
w de secretaire

Fils d'hötelier, Suisse, äge de 25 ans, capable,
parlant les langues, cherche pour Thiver place

secretaire, en Italie ou Egypte. Adresser les offres ä
Tadministration du journal, sous chiffre 1501.

Opkrptär ^ Jahre alt, sehr gut empfohlen, die französischev cru eiai f u englische Sprache beherrschend, sucht Snison-
W oder Jahresstelle. Gert. Offerten an die Exp. unter Ch. 1530.

Cekretäi
V 4 Haunt*

ir.nirpktnr Jahre alt, kaufm gebildet, sehr
XI viicrviui, tüchtiger, zuverlässiger Mann, der

4 Hauptspraehen in Wort und Schrift mächtig, mit
langjähriger Hotelpraxis nnd besten Zeugnissen von nur ersten
Häusern, sucht Komme!engagement. Gefl. Offerten an dio Exped.
unter Chiffre 1467.

Cekretär-Kassier- oder Chef de reception-Stelle
gesucht von 26jilhrigem, kautionsfähigem Schweizer, für

nächste Wintersaison. Bewerber ist im Colonnensxstem bewandert
und der 4 Hauptspraehen mächtig. Offerten an die Exped.

unter Chiffre 1515.

Cekretär-Kassier-Chef de reception.
V guter Fnmille, 26 Jtilire nlt, der 4 llntintspriicliiMi iiiilchtlg,mit besten Referenzen und Zeugnissen versehen, sueht Kngage-nient für den Winter. Riviern oder Egvnten. Offerten im die
Exped. unter Chiffre 1553.

Otllt7fi ripp Maiicfrail .lunge Selnveizerin. deutsch,VlUl^C uei nausirdu. fra„zil8isih u. itnlienlscli spre-w eilend, wiinseht EiiEngenient in obiger Eigenschaft. Kilnnte
Korrespondenz besorgen nnd heim Servieren beliülHIch sein. Oute
Hchandlung Hauptsaehe. Berner Oberland vorgezogen Gell.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1527.

TOfihtfiP (7Wni) junge, mit gutem Umgang, im Servierenui/iiici bewandert, deutsch, franziloisch lind eng-« lisch sprechend, suchen Stellung als Saaltüchter, auf
anfangs Juli. Photographie und Empfehlungen zur Verfügung.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1540.

7immermädchen
im Saison. Prima Zeug
unter Chiffre 1514

tüchtig und sprachenkundig, sucht
'f bessere Zimmerstelle für die Sommer-

Zeugnisse zu Diensten. Offerten an dio Exp.

Zimmar- oder SprviprQtpIlA snc,lt auf kommende 8om-IIIIIIICI OGI Viel 51GMG mPr8ai80n 0jn0 tüchtige,
sprachenkundige Schweizerin, in feines Restaurant. Prima

Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1513.

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welche noch im Besitze

nicht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichst
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die
inserierenden Angestellten ersucht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst rnsch zu beantworten.

Die Expedition der „Hotel-Revue".

avis.
Wer auf die unier Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann unerdffnet
und franko an die richtige Adresse befürdert werden.

Die lilxpedition Ist nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die
Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.

Dircctcur-Chcf de reception.
Junge, tüchtige Kraft, zur Zeit Leiter eines Grand Hotel

der Zentralschweiz, sucht, gestützt auf feine Referenzen,
Engagement für kommenden Winter.

Offerten an die Exped. d. Bl. unter Chiffre H1046R.

Hotel-Kauf event. -Pacht.
Gesucht für kommenden Herbst ein

Hotel I. Ranges ^

mit 80 bis 100 Betten. Ein in der Schweiz befindliches
Jahresgeschäft wird bevorzugt.

Offerten unter Chiffre H 1047 R befördert die Exp. d. Bl.

Dor baste, billige, höchst sohnaUe und bequeme Reise-Weg

DICH LONDON
geht aber StrassbuTg-Brussel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche diei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit durch¬

gehenden Wagen III. Kl. führt,
deren nene Dampfer so bequem aasgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht

von Basel in 17 Std. nach London.
fahrprois« Bagel-London: "VMI

Einfache Fahrt (16 Tage) I. El. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.66
Hin- n. Rückfahrt (46 Tage) L KL Fr. 198. — II. KL Fr. 146.66

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplubttehtr und Auskauft erteilt (rutii die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Sttttsbahnen und Postdampfer, Klrtchgartenstrmsse 12, Basel.

Savon Captif
über der Waschgelegenheit

hängende Seife, §
praktisch bewährt, weil sparsam

und reinlich in Gehrauch,
hat sich in den meisten Hotels

und Restaurants des In-
u Auslandes gut eingeführt.

Wiedel Verkäufer gesucht
In Orten, wo noch keine D6-
pöts, vom allein. Fabrikanten
3. C. Bloedner, Sohn, Gotha.

Buchführung.
Ordne zuverlässig rasch, diskret,

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpprtisen.
Einführung der amerik. Buchführung
nach praktischem System mit Geheimbuch.

Prima Referenzen. Komme
auch nach auswärts. H. Frisch,
Zürich I, Stadelhoferstrasse 10.

(Z ä 1740 g) 9

In nächster Nähe d.Hauptbahnhofes
besonderer Verhältnisse halber

prima Restaurant
(brauereifrei)

gw~zu verkaufen
Für strebsamen Mann mit ca.

Fr. 10,000 eigener Baarschaft
äusserst günstige
Kaufgelegenheit. Kapitalien fest.

Vorteilhafter Lage wegeu auch

für Hotel geeignet.
Gefl. Offerten unter Chiffre

O F 717 an Orell Füssli-Annoncen,

Zürich. 3708

sa

Wolldecken
werden schön und billig
gereinigt, event, gefärbt. — Für
Hotels Extra-Ermässigung. 987

C. Hummel, Wädensieil.
Chemische Waschanstalt.

Hotel-Verkauf, i
Aus Gesundheitsrücksichten wird

ein sehr gut frequentiertes, in bestem
Renomme stehendes Hotel von 20—25
Zimmern, mit beliebtem, feinem
Restaurant, an bester Lage einer grösseren

Stadt der Nordschweiz käuflich
abgetreten. Gute Rendi' e nachweisbar.
Erforderliche Anzahlung Fr. 70-60,000.
Anfragen von nur Selbstreflektanten
sind erbeten unter Chiffre F 3517 Q
an Haasenstein <& Vogler, Basel.

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Finlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden körnten.

Maschinenfabrik ©. Sefgain, Mülhausen i. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 851

Comestibles
GEBR. CLAR, BASEL

18 Eisengasse. & Telephon 1386.

Fluss- und Meerfische * Tafelgeflügel
KoosePi/en allep Rvt

Sämtliche Champagner und Flaschenweine
Cognacs und Liquers. 52

•X.

AVIS.
Die vom Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Zeuunisformulare und

Ztnsfellungsverfrage
für Angestellte können von den Vereinsmitgliedern
fortwährend gegen Nachnahme bezogen werden beim

Offiziellen Centraibureau in Basel.

Zeugnisformulare: Heft ä 50 Blatt
„ ä ]00 „
„ ä 200 „ „Anstellungsverträge (deutsch od. franz.): per 100 „ 2.50

Fr. 3. 50
• * 6.-

10.—


	

